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Dem neuen Jahre.
Rückblick, Umblick. Ausblick IS 17 /18 .

»Unsere unermüdlichen Truppen sclaen dem auf der
SLllzen Front zwischen Gebirge und Donau weichenden
uCttliT♦ |

9m Zeichen dieses, heute vor einem Jahr ausgegebenen
Berichts unserer Obersten Heeresleitung hat 1918  abse-

8Qnje Welt van Umwälzungen und von er¬
schütternden Ereignissen liegt zwischen dem Ende dieses »nd
dmn Ausgang des vergangenen Jahres . Ätzer ungeachtet
aller ,großen , seither eingetvetencn Veränderungen ist die
Devise, das Vorzeichen bei unserem Abschied vv» 1917 von
gleicher Art und gleichem Klang mic der Jnbalt jenes am
KL Dezember 1016 betanntgemachten deutschen Tagesberichts.
™>- 2Sâ Ie 5rt uns dieses seltsame Zusammentreffen bei' der
Wiederkehr eines Ruhepnnktes im steten Wechsel der Dinge?
Offenbar doch nur, daß Methode liegt in der io glänzend be¬
wahrten Taktik Hinöenburgscher Kriegführung und daß es
mu —nsrem ist, dem unsere zur glorreichen Offensive erstarkte
Berreiüigung alle die Zeit über gegolten hat.

Das scheidende Jahr 1917 steht aber auch im .Zeichen von
Endsiegen der deutschen und verbündeten Waffen, wie solche
in gleichem Umfang, von gleicher Tragweite und Wirkung
m der Weltgeschichte noch nicht dagewcsen sind. Rein mili¬
tärisch betrachtet sind die Niederlagen, die Friedrich des
Großen nnvenvelbbare Feldherrngröße einer llcbermachtt-
von Feinden beibrachte, ebenso wie die Erfolge der Waffen
Napoleons unter einem gleichen Maßstabe bezw. von ähn¬
lichen GesichtsPunkten zu werten . Indes , bei genauer Er¬
wägung der gegebenen, völlig verschieden gearteten Umstände
und in Anbetracht der furchtbaren Mittel , die eine vcrvoll-
kommte Technik heute demjenigen, der zahlenmäßig sich auf
die Nebermacht stützt, in die Hand gibt, wird jeder B-'-aleich
als ein Sinkender erscheinen müsse,,. Zumal in mittelbar-
enger Verbindung mit Sen deutschen Siegen der Umsturz
steht, d«m das alte Zarenreich, bas Rußland des Deutschen¬
hasses in 1917 erlegen ist. Unser Rückblick auf alle die be¬
deutungsvollen Geschehnisse in den letzten zwölf Monaten
muß zuerst halt machen vor der russischen Umwälzung . Ein
Rieienreich wurde von einer, das Unterste zum Obersten
mnkehrenden Welle verschlungen. Was bei Jahres, 'chluß an
Stelle des früheren Rußland als Staatengebilöe übrig,

-trägt entsprechend anders geartete Züge. Es gehört aus
ein anderes Blatt , das näharc Eingehen auf die dreifach er¬
neuerte Rcvolutionswelle . vor deren Wucht kerne der alten
Stützen des ungeheuren Baues Stand hielt. Hier ist nur
auf das Ergebnis hinzuweisen: das Rußland der einseitig
rslavophilen. die Nachbarn bedrohenden Richtung wurde ab-
.selöst von einem neuen Land mit neuen Zielen und neuenAbzeichen.

*

Dieses Neuland ließ in der übergroßen Mehrheit er¬
kennbarer Willensäußerungen olle die einaebildeten Weg¬
weiser seines Vorgängers links liegen: es marschiert un¬
entwegt auf die Verwirklichung des einzigen Wunsches, der
»och wertvoll , zu: aus die Beendigung des Krieges. Und
gerade in letzter Stunde, kurz vor dem Erlöschen der als
1917 gekennzeichnetenZeitspanne, hat das scheidende Sieges-
jatzr uns noch in den Verhandlungen zu Brest-Litowst den
stchtbaren Ausdruck des russischen Friedenswillens gebracht.
So fügte es sich, daß wir Ende Dezember 1917. am Schluffe
einer Aufeinanderfolge von Niederlagen unserer Feinde in
Rumänien , in Galizien und der Bukowina, von deutschen
Eroberungen im Norden und von katastrophalen Schlägen,
die der treulose Italiener anstelle seiner erträumten Raub-

' Zuge erlitt , daß wir jetzt, noch inmitten des Krieges, vor¬
wiegend nur vom Frieden und dementsprechenden Verhand¬
lungen höre». Der Um blick bei Jahresabschluß wird von
dem Hin und Her der Beratungen zu Brest-Litowsk mehr
als von irgend welchen anderen Begebenheiten gefesselt.
Bas von deutscher Seite als Grundlage eines mit dem neuen
Rußland abzuschließendenFriedens formuliert wurde , das
hat Graf Hertling vorder den bei ihm versammelten Füh¬
rern der Reichstagsparteien vorgetragen: und der Kanzler
hat auch, wie gemeldet, die volle Zustimmung der Fraktions-
suhrer zu den Vorschlägen erhalten . Demnach — in dieser
Fassung haben wir uns die politische Einrahmung der ge¬
genwärtigen Lage zu denken — stutz Regierung und Reichs¬
tag einig in ihren hinsichtlich eines deutsch-russischen Frie-
oensschlusses festgelegten Punkten. Immer „och ailt in der
Politik als vornehmster Leitsatz, daß ste dazu dienen soll, das
Mögliche zu erreichen. Und bisher hat dieser Leitsatz sich
rmmer wieder bewährt. Unsere leitenden Politiker mußten
Sie Riesenaufgabe von Brest-Litowsk vom gleiche» GeftHts-
vunkt aus zu lösen versuchen. Daß sie dabei den richtigen
Weg einschlugen — das beweist der svergl. die Meldung auf
^eite 2) erreichte Erfolg. Ohne das Bestreben aesenseitiger
Annäherung und Verständigung kann eine Friedenskonfe¬
renz überhaupt nicht vorwärts kommen. Verzichtet braucht
deshalb von unserer Seite auf nichts zu werden, was für
bas LeibenZintereffe nutz di« fortschreitend« EWtwicklang des

deutschen Reiches als eine Notwendigkeit zu gelten hat. Der
Friedensschluß mit Rußland , dem wir uns allem Anschein
nach immer mehr näöcrn , wiegt j« seinen fast unübersehbar
zu nennenden wichtigen Folgernngen den Standpunkt ge¬
genseitiger Annäherung auf. 'Alle diejenigen, die das Gc-
genterl behaupten, sind schlechte Politiker , mögen ste auch in
ihren Zielen von de» besten Absichten geleitet sein.*

Die besten Absichten haben noch nie bindern können, daß
sich die Aussichten dabei verschlechtert haben. Es muß eben
etwas mehr mitgebracht werden zu Verhandlungen - Ans
die Einsicht kommt es zuerst an. An der scheint es aber —
nuut überprüfe genau den Wortlant der Brest-Litowsker
Verhandlungen — hüben und drüben nicht zu fehlen -Sv
darf auf ein werteres Fortschreiten der Friedensmöalichkei-
ten gerechnet werden, wenn die beiderseitigen Delegierten
am 4. Januar 1918 den unterbrochenen Gang der Beratun¬
gen wieder aufnebmen werden. Unser Ausblick knüpft hier
an. ^ chon machen sich die ersten Wirkungen der dent' ch-
rus,l,chcn Annäherung geltend. Die Meldung aus Könias-
berg von dem Preissturz , den an her Grenze viele Waren
erlitten haben, ist an lick, vielsagend: sic bedarf keiner Er¬
läuterung . Gebe cs die Vorsehung. daß wir das Ende der
Weiterung bald erleben. Aber nicht auf den Erscheinungen
an der « chale ,oll der Ausblick wurzeln., weit wichtiger
^ E « «8 mit hem Kern steht'. Die Kriegsstimmung
der Engkander und Franzoien läßt uns kalt, wissen wir doch
daß dahinter die blasse Furcht vor einem deutschen Angriff
1® . * ?#« *FE . Eine Furcht, die auf den Erfahrungen
de-, letzten Jahres begründet ist. Alle Kosten ans Rechnung
der Entente . -sjc wird auch in 1918, will ste weiterkamvien
falle? ŵi/d" 5?* enj- SnE. 6iefe  E ?,it knapp ans -'rollen wird , dafür bürgt unser Hindenvura.

Wir aber gedenken voll Stolz und in tiefer Dankbarkeit
Errungenschaften, die uns durch die Ersolae der

s!U*«p” r tm ' ' '° r!rc 1917  iMteil geworden sind. Gehen
wô tes ^ Rtzss? ' Sinne des iünasten Kaiscr-

11 öcr ,vein& öen  Frieden nicht, so werden wir
der W- lt den Frieden bringen daburch. daß wir mit ferner
Faust und mit blitzendem Schwert die Pforten einschlaqen
bei denen, d,e den Frieden nicht wollen." Und leben der
sche? Ftzedens stin "egreich erkämpften dent-

Das Kriegsende„nicht mehr fern".
. .. Zürich.  31 . D.ez. kEiq. Tel ., zb.s

Laut eruem romnchen Bericht der „Jtalia " aivfelte die
Rede Orlaickos in der Geheimsitzuna des Senats
in öer .Zuncheruna. daß hgs Jahr 1918 Italien den Frieden
wieder bringen würde . , Das Ende des Krieges sei nicht
mehr. fern. Deshalb müsse die ganze Nation in fester Ent-
schlonenheit zur Reaiernna stehen. Außer Tittoni sprachen
einundzwanzig « enatoren . Sonnino nahm in der Gebcim-ntzuua nicht das Wort. c

(2a§  Ende des Krieges alaubt auch Orlando nicht mehr
fernher wird dabei Recht vehalten. wenngleich das ..Kriegs¬
ende in seinem Sinne nhcrhaupt nie kommen wird.!

Ein bemerkenswertes Eingeständnis.
^ ^ . Genf.  31 . Dez. lEig . Tel ., zb.s

-„det ersburq er  Mitarbeiter Ses Pariser
m^ fie(luemt '"E i» einer am 39. Dezember verössent-

lichten Deve,che zu dem bemerkenswerten Eingeständnis es
"weile sich als ein kindlicher Irrtum oder als eine Ver¬
logenheit. den Alliierten einzureden z„ versuchen, die Partei
mr de« unbeöinaten Friedensschlusswerde in der Minder¬
heit bleiben. Das Proaramm der Bolschewiki  und tzas
^ . ." "" ^ tionären Sozialisten unterscheide sich nur in ver-
wnlichen und taktischen Fragen . Daß das marimalistssche
Programm von der Konstituante nenehmiat  werdennterliege keinem Zweiiel. weioe.

Eine Antwort der Entente?
K. Gen 'st  31 . Dez. sEig. Tel zb l

^ . ."prErnal du Peuple" will erfahren haben daß die
a -1 rt ®« . ^ 8Btnette  übereingekommen feien * öe r
ruiittchen Regierung in den ersten Tagen des Januar eine
Antwort  znziistellen. _ . r etn -e

^te deutsche Krregsfiihrmia xut  See
im Jahre 1917?

h°t sür die Kriegsführung zur Sec eine
muitamch -politiiche Entscheidunq gebracht, die sür denAus-
sang des großen Bökkerkampses vo» ausschlaggebender̂ Be-deutuna ist. -

Am 1. Februar wurde um England , Frankreich und
Italien und einen Teil des vom Feinde besetzten Gebietes
im Mittelmeer ein Sperrgebiet erklärt , innerhalb dessen
gegen Seeverkehr mit allen Waffen vvrgegangen n,ird. Mit
Rücksicht die der feindlichen (Aê enwirkunc;
und entsprechend der wachsenden.̂ ahl und öer ^unehmen-
den̂ v̂eeausdaner unserer Unterseeboote ist es später ver-
arößert und vor allem weiter in den Atlantischen Ozean
vorgeschoben worden.
~ Der Seehandelskriea in der besonderen Form des
Sperrgebietskrieges richtet sich gegen den feindlichen und im
fe-ndlichen Lhnteresse fahrenden Hanöelsschifssraum. Neben-
anfgaben treten gegen diesen Hauptzweck zurück. Nach einem
halben Jahre energischer Führung dieses Krieges , dessen
vauptträgcr das Uiitcrsee'bevt ist, trat beim Gegner im Sep¬
tember eine Schifssrgumkrise ein. die das Ziel einer ver¬
hängnisvollen Lähmung des feindlichen Seeverkehrs ver¬
wirklicht haben würde, wenn cs den Feinden nicht gcluuaen
wäre, ssc durch einen Gewaltstreich. und zwar durch Be¬
schlagnahme und Wegnahme des seinem Zugriff nicht ent¬
zogenen neutralen Schiffsraums,  zu überwinden.
Diese Quelle der Schiffsranmergänzung ist aber ebenso wie
die der Beschlagnahme der im Auslände anfliegenSen deut¬
schen Schiffe mit icnem Gewaltalt fast völlig erschöpft
Werteren Zuwachs kann nur der Schifssneubau  brin¬
gen. Dieser aber wird trotz erheblicher Förderung mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln in seinen Erträgen weit hinter
dem Maß der Versenkungen Zurückbleibens Selbst fach¬
männische Kreise des Gegners stellen das mit Besorgnis in
der Ocnentlichkeit fest. Die tatsächlich crrcjchien Per-
senkunaszissern. deren durch Feststellung und. wo notwendig,
vorsichtige -schützunq der Schiffsgröße qewährlcistete Rich¬
tigkeit unsere Feinde vergeblich bestreiten, haben die bei der
ursprünglichen Berechnung eingesetzten Beträge weit über¬
schritten und halten sich noch heute noch elf Monaten ober¬
halb der anacnommeneu Grenze, obwohl sie jnfolae des
abnehmenden Schiffsraumes natiiAicherweise mit der Zeit
zurückgehen mutzten. Die Zahl der verfügbaren Untersec-
bovte ist bei sich in den vorausgesetzten mätziaen Grenzen
haltendeir Berlissten dauernd im Wachsen.

In der wirtschaftlich -bürgerlichen Ber-
sv r g u it g der Westmächte ist seit einigen Monaten anstelle
der Preissteiqerung und Teneruna M a ter i alk na vp-
hcit  getreten . Es herrscht Mangel an Brotgetreide und
anderen Lebensmitteln sowie au? vielen Gebieten auch an
Rohstoffen. Jufuhren aus erssfernteren Teilen der Erde
nach Europa sind wegen des Schiffsraummangels urimöglich
geworden. Amerika und Afrika müssen die unmittelbare Bcr-
lorgung übernehmen. In den Bereinigten Stagten beginnen
sich Weizen- und RohstüffkLavpheit ebenfalls bereits bcmcrk-
bnr zu machen. Die Lage verschärft sich zusehends, was die
englische Oeffentlichkeit' mit unverkennbarer Nervosität und
Niedergeschlagenheit verzeichnet. Der Zeitpunkt, zu dem die
endgültige Wirkung unseres Seehandelskriegcs eintrete»
wird, läßt fick, nicht mit Bestimmtheit errechnen, weil sie
nicht allein auf mathematischer Grundlage, sondern aus un¬
berechenbaren. nnareifbaren Verwicklunaan und Störungen
des büraerlicken und des Wirtschaftslebens vernht. Daß sie
m absehbarer Zeit eintretcn wird, ist gewiß.

Unsere Hochseeflotte  hatte I9iü im Komrsse auf
freiem Meere gegen einen um das Doppelte stärkeren Feind
die Uebcrleaenhejt ihrer Ausbildung und ihres Materials
ruhmreich berviesen. Sie hat in diesem Jahre nun auch Ge¬
legenheit gefunden, in öer Durchführung einer gemeinsamen
Unternehmuiui mit dem Landheere ihren durch langes War¬
ten unbeeinflußt acbliebeneu Angriffsgeist „nd ihr .Können
erneut dgrzu»un. Bei der Einnahme der Inseln Hesei
Doaö und Moon verschiffte und geleitete sie eine statttiche
Trupvenmgcht über See . bahnte öer Transportflott - den
Weg durch,dickst- Minenfelder und führte zur Deckung- mir
vollem Erfolge den ungleichen Kamvs gegen neuzeitlich
starke Ländhesestigurlgeii, einen Kampf, der in diesem Kriege
unseren Gegnern , der aeschichilichen Erfahrung entsprechend
selbst gegen die veralteten Befestigungen der Dardanellen
nicht geglückt mar.

Wie in de« früheren Jahren , so hat auch iui oer.
qanaeiien Jahre die deutsche Hochseeflotte die Seeherrschast
in den heimiickieii Gewässern, in der ganzen Ostsee Und in
der östlichen Nordsee behauptet. Militärisch fiat fie sich inner-
Ijaifi dieser durch ihre Starke aezoaenen Grenzen die Fxei-
hest straiegischer Offensive gewahrt und sie voll ausgenutzt
Wirtschaftlich fiat ße. in Lex Hauptsache durch die fit ihrem
Vorhanden,ein begründete Fernwirkunq . den uns überaus
wertvollen Seeverkehr in den deutschen Meeren gegen alle

durch den um ein iNehriaches überlegenen Feind
geschützt, liniere ilntersecbovtc erweiterten , gestützt aus die
Hochseeflotte als RÄckhalt. militärisch und wirtschaftlich
ossenftv den Bereich unserer Seemacht bis tief jn den Nord-
atlantischen Ozean hinein und schlagen unseren Feinde»
Wunden, denen sie erliegen müssen.



Seite 2

Die Friedeusverharrdlungen.
VaNr für Sinignng gejunden. Die nächste Rerjammlung

am 4. Januar.
Brcft - Litowik.  SS . Dez. lWolff -Tel .i

An - er im Laufe des Vormittags abgehaltenen Be¬
sprechung zwischen den Delegationen der Verbündeten und
Rußlands wurde die vorläufige Beratung jener Punkte be¬
endigt . die auch bei dem Abschluß eines allaemeinen Friedens
zwischen Rußland einerseits und diesen Mächten anderer¬
seits geregelt werden müssen. Diese Beratungen sind im
Geiste der Versöhnlichkeit und des aegcnieitiaen Berständ-
nisfes geführt worden. In einer ganzen Reihe wichtiger
Punkte wurde eine

Baff» für ein« Einümug geschaffen.
Nutzer politischen Frage » wurben auch solche rechtlicher
und wirtschaftlicher  Natur verhandelt und vorbehalt¬
lich der Prüfung durch die heimischen Behörden und ihrer
enbgiltigen Redaktion in befriedigender Weise g e r e a e l t.

Znnächst wurde eine Einigung über Sie Wiederherstel¬
lung de; durch den Krieg unterbrochenen Vertrags ',uüandes
erzielt . ferner wurde vereinbart, daß in recht¬
licher wie in wirtschaftlicher Beziehung das eine Land von
dem «andern Land nicht schlechter behandelt werden soll, als
irgendein drittes Land, das sich nicht auf Bcrtrciasrechte be¬
rufen kann. Die KrieaSaesetzesollen aufgehoben und die
davon
oder ent'

Betroffenen in ihre früheren Rechte wirdereinaeseht
nt'chödlat rverden.

An weiteren Bestimmungen werden kür die Kriegs»
kosten nnd Kriegs schaden  anfgestelltc Regeln näbcr
ausgefiihrt . Namentlich einigte man stch auch,über die Be¬
handlung der Atvilangehörigen außerhalb des Krieasge-
Stets erwachsenen Schäden.

Neber die gegenfettiae Froilafsuna und Heimbeför-
derung der Kriegsgefangenen und Zivil : » -
terntertcn  wurde eine grundsätzlicheEinigung erzielt.
Das gleiche gilt von der Rückgabe der beiderseiti¬
gen Kauffahrteischiffe.  Endlich wurde die schien-
nige Wiederaufnahme der diplomatischen
und konsularischen Beziehungen  vorgesehen.

In wirtschaftlicher  Hinsicht ergab sich ein vol,-
ständiger Einverständnis  über die sofortige Ein¬
stellung des Wirtschaftskrieges, über die Wiedererösfnnn «!
des Handelsverkehrs und über die Einrichtung eines organi¬
sierten Warenaustauschs. Ferner wurde im wesentlichen
eine Uebereinstimmuna «Ser die Grundlage erzielt , an? web-
cher die wirtschaftlichen Beziehungen der bekden Länder
dauernd geregelt  werde« sollen.

An der wichtigen Irage brr
Brba -rdluug der beiderseits besetzten Gckbkrte

wurde von russischer  Seite folgender Vorschlag
macht:

An voller Nebere-urstnnmuna mit der offenen Erklärung
der beiden vertragschlietzendrnTeile , daß ihnen kriegerische
Pläne fernkiegen. und daß sie einen Frieden ohne Annerio-
nen schließen wollen , zieht Rutzland sein« Truvven aus dem
von ihm okkupierten Teile Oesterreich-Ungarns . der Türkei
und PersienS zurück, und die Mächte des Pi ^ bundeS auS
Polen , Littarren, Kurland und dom anderen Dehicten Ruß¬
lands . Entsprechend den Drmchiiktzen dor russischen Reaie-
rnng . die daS Recht aller in Rutzland levnnben Völker vbne
Slu.snahme auf Selbstbestimmung bis zur Absonderung ver¬
kündet hat , wirb gewisse« <Se- i?tew die Möglichkeit aeaeben
werden , Sinnen kürzester , genau bi stimmte«
Art  st vollkommen frei über die straae ihrer Bereiniauna
mit dem einen odxr dem andern Reiche oder Mer die Bil¬
dung eines selbständigen Staates zu entscheiden. Hierbei ist
die Anwesenheit irgendwelcher Truppen in
den abstimmenden Gebieten nicht zulässig,
nutzer von nationalen oder örtlichen Milizen . Bis zur Ent¬
scheidung dieser Aragen aber liegt die Verwaltung dieser
Gebiete in den Händen von in demokratischer Weise gewähl¬
ten Vertretern der örtlichen Bevölkerung selbst.

Die Frist der Räumun» nebst den näheren Umständen
und der Beginn und der Verlaus der Drmobilisation des

Fröhliches Neujahr.
Erlebistsfe aus dem 4. Kriegtzwinter von Alwin von Erbach.

Diloeftersahrt.
Gr. — Der Kommandant und der erste Ingenieur stan¬

den in ihren Oelmümeln auf Deck und spähten durch die
Gläser in die nachtschwarze Finsternis hinein . a»gestreng:
und wie in Erwartun «, Latz sich etwas sehr Wichtiges ereü-
nen mäste,

„Sehe :: Sie ibn, Aürrensen?" meinte der KomaulNdarrt.
„Noch nicht", erwiderte der Ingenieur und wischte «inen

Spritzer von seinem Arimstrchrr.
„Aber jetzt . . . da, halbrechts . . .. vier Lichter ««bei¬

einander , da sind sie also."
„Tatsächlich, der „Norfolk", genau wie ausgerechnet.

prompt mit der Begleitung ."
„Ums» besser. Der Funkspruch hat . demnach recht be¬

halten . Iüraensen : große Fahrt ! Und die letzte Kraft, bi«
die Maschinen hergeben!"

Der Ingenieur stieg unter Deck.' Eine halbe Minute
später erzitterte das U-Boot von dem rasenden Wirbel der
Schwungräder und Kolben, die das schmucke kleine Schiff
mit unwiderstehlicher Gewalt vorwärts rillen . Trotzdem
der Kurs zunächst quer zur Lee genommen werden mußte,
kam man tüchtig voran. -

Union neben seiner Maschine stand Hinnerk Biete »,
der jüngst« 'JJhmi: an  Bord . Als der Befahl erging , die
Maschine auf große Fahrt zu stellen, war es Meten , als
habe er plötzlich das wunderbare NeujaYrKgeschenk erhalten,
von dem er de» ganzen Nachmittag geträumt batte. Vor ein
paar DLonaten saß , er noch als Landratte in dem kleinen
Hermatstädtchen, hieb seinen Aergcr, daß er als zu jung noch
nicht ein-gezogrn wurde, auf die sprühenden Eisenstücke und
klirrte am Amboß herum, daß der grauhaarige Meister ihn
oft erstaunt anschaute. Aber dann war doch noch der grotze
Tag gekommen, und man hatte ihn sogar, da er sich außer¬
gewöhnlich anstellig und tüchtig zeigte, schon nach wenigen
Wochen auf dem U-Boot mitfahren lassen. Ja , im Kriege
sah es noch anders mit her Beförderung aus . als in Frie¬
denszeiten , wo jeder hübsch auf den Vordermann warten
mutzt«! Und uun hatte sich die Dezemberfahrt io lange hin-
gezogen . daß schließlich der Silvesterabend gekommen war
und gleich mit ihm der Feind . Bisher hatte das Boot nur
einig « mäßige Erfolge zu verzeichnest gehabt, da die Schiff¬
fahrtsstraße , wo es befehlsgemäß patrouillieren mutzt«, von
de« englischen Dampfern wie auf Verabredung gemieden
wurde . Daß ausg/rechnet der „Norfolk", «in schwerbelade-
uer Kasten von 8000 Tonnen , ihnen jetzt vor das Torpedo¬
rohr lief , war Glückssache, „einfach persönliches Pech des
verehrten Engländers ", wie der Ingenieur vorhin mit grim¬
mig«:» Humor bemerkt hatte. ' Für den großen Wert des
Schiffes sprach der Umstand. Satz es unter starker Bedeckung
fuhr : aber mit der würde nian es schon ausnehmeu.

CBfeifaftate * 9tatefle Nachrichte«
Heeres wir! bnrck eine besondere militärisch« fteaMMflhm
bestimmt.

Demgegenüber schlug D :ntschl« b *** ,
den ersten beiden Artikeln »es zu schaffende« PrMm « n»
vcrtraas nachstehende Fällung zu «eben:

Art . I . Rußland und Deutsch ! » « » erklär « «
die Beendig uns deS Kriegszustandes.

Di « beider, Nationen sind entschlossen, fortan in Friede»
und Freundschaft zusamwenzuiebeu. Dcutschlau» « vrde
snnter der Boraussetzuu « der zuaestandeneu «vkle« Ke«eu-
seitiakrit gegenüber seine« Bundesgenosse:»! bereit sein, so-
bal d brr Frieden mit Rutzland geschlosiesi und die D «« c-
bilisieruna der russischen Streitkräite dnrchaeführt  ist.
die jetzt, «:: Stellungen uud da? besrtztc russische Gebiet zu
räumen,  soweit sich nicht aus Artikel II etwas «uöereS
ergibt.

Art . II . Nächstem die russische Regieruua entsprechend
ihrer: Grundsätzen für alle t« Verband des russischen Reichs
lebenden Völker ohne Ausnahme ein . bis zu ihrer völlige«
Absonderung gehendes Selbstbestimmunasrecht proklamiert
hat. nimmt sie Kenntnis von den Beschlüsse» , in de« en der
Volkswille ausgedrückt ist, für Bolen,  sowie für Lit-
tauen . K ur l a » d. Teile von E stb l t » » u » d Liv¬
land die volle staatliche Selbständigkeit in
Anspruch zu nehmen und aus dem russische»
Reichsverband auszuscheiden.  Die russische Re¬
gierung erkennt an. daß diese Kundgebung unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen als Ausdruck des VoIkKwil-
lens anzusehen  ist . und isi/bereit. die hieraus sich erge¬
benden Folgerungen zu ziehe». Da in drnfcrnaen Gebie¬
ten, aus welche die vorstehenden Bestimmungen Anwendung
finden , die F r a g c d e r R 8 u »ru u a n i ckt ?o liegt,  daß
diese gemäß den Bestimun-nrqen des Artikel? I voraenommcn
werden kann, so werden der .Zeitpunkt und die Modalitäten
der nach der russische« Auffassung nötigen Bekräftigung der
schon vorliegenden LoStrennungscrklärun-
q e n durch ein Volksvvtum an? breiter Grundlage , bei dem
irgendein militärischer Druck in icder Weise auSzuschalten
ist. der Beratung und der Festsetzung durch eine besondere
Kommission Vorbehalten.

Eine im wesentliche« gleichlautende  Formulie¬
rung wurde von österreichisch - ungarischer Seite
vorveschlagcn.

Die russische Delegation  nah « diese Erklärun¬
gen zur Kenntnis nnd stellte ihre Alisfafsirna daraufhin wie
folgt fest:

Wir stehen aus de« Standpunkt, daß als tatsächlicher
Ausdruck de« BvlkSwillens nur eine solche Willenserklärung
betrachtet werden kan«, die als Ergebnis eiuer. Sei gänz¬
licher Abwesenheit der fremden Truppen  in
den betreffenden Gebieten »orgenommenen frei;» Abstim¬
mung erscheint. Daher schlagen wir vor u« d wir beste¬
hen darauf,  daß «ine klarere und genauere Formukie-
runs dieses Punkte - erfolgt. Wir sind jedoch damit eiuver-

. standen, daß zur Prüfung der technischen Bedinaun ^en für
die Verwirklichung eines derartig::: Referendums und des¬
gleichen zur Festsetzung einer , bestimmten RäumurogSfrift
eine T p e z i a l ko m mi ss i on eingesetzt wirb.

Au: allgemeinen kann nach dem Verlauf der bisherige«
Verhandlungen mit Befriedig »::« ftfpgestellt werden, - atz
Sie Ausichte« der vertretenen Mächte über die Regelung der
wichtigsten Fragen sich in vielen Punkte « decken,
in anderen stch derart genähert  habe », daß di« Hoffnung
auf die Erzielung eines Einvernehmens in diesen Prnrkten
begründet ist.

«r e st° 8 i t o « s k. M. Dez . tWolff -DM
Bei der heutigen dritten und vor Eintritt in die ver¬

einbarte Pause letzte« Plenarsitzung führte der
bulgarische Anstizministec Popow de» Vorsitz.

Nach der Eröffnung der Versammlung wieS der Vorsitzende
auf die Bedeutung der eingeleiteten FriedenSverbandlungen
hin, welche die Grundlage für eine neue Aera in der Ent¬
wickelung des Völkerrechts zu bilden versprsicht. Die Mensch¬
heit habe den Delegationen des Bierbundes und jener Nutz-
lands , welche bas Rechisgefühl des großen russischen Volkes

Wie srltfame Wege das Schicksal für einen hat, dachte
Hinnerk Bieten , als er, mit einer Begeisterung ohnegleichen,
auf bas rasendste Spiel her Kolben und Stangen schaute,
die . wie wahnsinnig geworden, die Maschine in «in furcht¬
bar wuchtendes Gespensterwesen verwandelt hatten . Er
wußte : dieses durch Menichenwitz planmäßig konstruierte
und gebändigte , Eisen- »nd Stahlzeug da gehorchte dem
Willen des Kommandanten. u:ck> dieser Wille hieß: Runter
mit dem Feind der,Heimat, runter «ui den Mceresgrun » !

An diesem Augenblick tan der Befehl : „Halbe Fahrt !"
Der Fein » war also schon ?o nabe, d»ß bas B «»t zum Un-
tertauchen bereitgehalten wurde. Trotzdem nämlich Dampfer
und Begleitschiffe nur mit den notwendigste :: Sichtern
fuhren , » m einem Angriff kein Ziel zu Sieten , konnten je¬
den Moment die elektrischen Scheinwerfer anfflammen,
welche die See nach einem Feind ab'ucheu sollte«.

Wenige Minuten darauf sing 'S unter WEr wsAse.
Die Kommandos jagten einander , äußerste dlufmerkiamkeik
tat not, damit alle Manöver aufs schnellste ausgeführt wur¬
den. Hinnerk Biete « wirr in diesen Minuten - mit ß-i»e.r
Maschine wie verwachse:!. Vom Kampf hörte und sah er b«
unten nichts , aber er. hatte das «»mittelbare Gefühl : auf
die Männer , die ihn leite::, ist Berlatz , eS geht aut. —

Eine erhebende klein« Silvesterfeier sab e3 in dieje-r
Nacht mitten auf dem unendlichen Ozean, als nach bce» dig-
tem Kampfe der llommandanü seine Getreuen versammelte.
Der „Norfolk " war durch w >V Torpedoichüsse erledigt eins
der Begleitschiffe schwer beschädigt worden di? übrigen hatten
die Flucht ergriffen : «in winzi "eS deutsches Boot , auf dem
aber todesmutige Helden ihre Pflicht taten war Herr des
Ozeans ! Wie die Erfüllung aller Neujabrtzwünsche ersihieo
daS Gelinge « dieses Angriffs , zugleich wie di« Rerheißnns,
daß auf diesem Wege üef Friede erkämpft werden wird,#

Kilvefterfeier nuter R«?e« «u» -P«l» e».
„Die zweite Kolonne schweutt rechts, Aielvunkt das

kleine Dörfchen mit dem spitze« weißen Kirchturm. Med er¬
sahen heut ' Abend!"

Wie frisch die Stimme junaeu Oberleutnants klang!
Kein« üKüdigkeit war ibr anzum-crse», obwohl der BestKer
dieser hellen, schneidigen Stimm« seit dem Morae «gr «nen
ans den Beinen war. Die Musketiere wandten ein wenia
den Kovf zur Seite , und über ihre verwitterten Westchier kiff
ein Schimmer — ach ja,- der Oberleutnant «in Prachtkerl!
Nicht umzubringen , immer vorneweg, immer »ilssbereit,
immer hei goldigem Änm»r trotz der dreisach-dovvelie « Müh¬
sal der letzten Woche. Denn man war wieder dem Ataliener
aus der: Fersen.

Und nun marichiene man mit Sack und Back, als iokte
der Weg nie aufböaen, geradezu in den Silvesterabend hin¬
ein . Die merkmiirbll'st« ReuiabrSnocht des - eben?.

„Willen Sie auch, daß ich hier schon 'mal war , »u Stl-
vestersbend ? An. Frauke."
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verkörpere , viel »u danke». Um diese» Gedanken Ausdrucks
zn verleihe « , tzbergab sodann Iustizminister Popow Leo

Vorsitz a« de« Fübrer »er roffifche« Deleaatio «.
Herr Avsie.

roelchrr hi«ra«f »atz Präsidt»m öbernab« Er wies darauf
hi» , »aß i« »er letzt«» Plcnarpersammlnn « befchloll«« Wor¬
te « sei, »ach Belprech«:̂ einzelner spezieller Fragen zwi¬
schen de» Vertreter « Bierbuntes «nd Rußlands

die »iichsto Mt de* 4.  Fannar «. IS.
festrusetza«. Rach Le« n-unmehr erfalgte .r Abschluß -dieser
Nesprechunaen fei die bevtige Sitzuv^ die lchte vor dem 4.
Aanvar 1918.

S »da»n erbat Kbrahim Hakki Pascha  daS Wort,
w« vor de« Eintritt i« die kleine, sechstägige Pause einige
Kurte a« die Versammlung »u richten. Er wies darauf hiu
Latz sich di« von ibm bei der Eröffnung der Konferenzen:
geäutzerte Hoffnung , das Werk bald einem befriedigenden
Ende zugefübrt in sehe» , nicht als zu ksi.bn erwiesen habe.
Nahezu alle schwierige» Fräsen , welche der dreiundeinhalb-
jährise Krieg «ufaemorfen habe, seien behandelt und ge¬
prüft worben . Man kö«ne sage« , dech die Mehrzahl!
derselbe « he « te a » f dem Weg zu einer prak¬
tische « LSs « » g  feie ». Ein sehr «nte ? Ergebnis sei
mithin währe «» »er sechtztägiienBerhanblungen erzielt wor»
de« Für diese- Ergebnis der Besprechungen gebühre der
rustische« Delegation Tank , da sie während der Verhand¬
ln « »«« viel Aufrichtigkeit, Gerechtigkeit und viel vraktsschen
Sin « - ezeigt habe- Die rullischeu Heeren batten bewiesen,
daß sie auch s-jte Diplomaten und gute Staatsmänner feien.
Zum Schluß wünschte Hakki Pascha den Herren der russischen
Delegation eine glückliche Heimreise, nnd schloß mit dem>
Wunsch auf ein glückliche? Wiedersehen an dem vereinbarten
Tage . »

Der Führer der russischen Delegation  gab
gleichfalls der Ansicht Ausdruck, daß die besonnenen Ver¬
handlungen ein guter Anfang «eien und die Erwartung zn-
baffen. daß

der verheerende Krieg tin  baldiges Ende finde«
werde . An der jetzt besinnenden Pause , so schloß Herr Aoffe.
werden wir alle daS Gefühl haben, bah hinter uns Millio¬
nen leibender Mensche« stehen, die das Ende -des Krieges
herbeisehnen . Das Bewußffiein dieser DerantmrrtliHkert
vor unsren Völker « , vor der Menschheit und «m- der Ge¬
schichte gibt unS die Hoffnung und di« innere Kraft, den
Weg zun: allgemeine« Friede?! zu finden. An dieser Hoff¬
nung erkläre ich die s-egenwärtige Sitzung für geschlossen.

Nette U-Boot -Gü'siebttisse.
Nerli « , SS. Dez. lAmtlichj.

F « geschickt» nd schneidig durchgcführtcu Anariffon ge¬
lang es einem unserer l '-Boote in der irischen See inner¬
halb fünf Tage « 13 808 Brutioresiftertonne«
Kchiffsraumes z« vernichte«. Sämtliche Dch-fie waren große
Dampfer . Eine » *«* ihnen schoß de8 U-Boot auS eirwm
stark sesichrrten, protzen Gelesiznge berans . Ein anderer
Tampier vo« etwa 5kW8T»« «e» hatte anscheinend Spreng¬
stoff geladen : unter auffallend heftiger Detonation und star¬
ker Fenkrerschci«» »g verschwand der größte Teil des Schiffes
augstlblicklich. »ur das >« Weißglut setauckte Heck war noch
wenige Minuten sichtbar.

Der Chcs des Ndmiralstabeß der Marine.

Berlin,  29 . Dez . lAmtlich.i
Unsere Untmffesboote im Mittelmeer  haben n»ie-

derunr neu» dnrchweg bewaffnete Dampfer »ou zusammen
über 88 888 Brnttoregister 'tonncn  versenkt.

Dje Dampfer würbe» meist in schnerbiwen lleber-
wasfer - Nachtangeiffe«  ans stark gesicherts» Gel eit-
zsigen heransaeschpsie» . Alle Schiffe waren tief belade«. Ei»
Dampfer , »ex »ff«»bar Gafvlivöl aeladc»» batte, war sofort
nach dem Treffer in hohe Flammen »ehAÄt.

Ganz besonders « nr»e der TranSportverkcÄr im wcst-
kichen MitzelMeer ge»askt.

Der Ahes »eS Ad« rr»lftabes der Marine.

„Bei Gott ist kein Ding nnmbgkich, Herr Leutnant ", er¬
widerte der Feldwebel «nd räusperte sich, als müsse er ei»
Lachen untcvdrücsen.

„Ra. warten Me , »» ßlämbiger Th«moS. Genau vor
acht Fahren gi»s ich an diesem letzte» Dc,ze« bera5end mit
meiner Fra « die Gärte« entlang spazieren, die Sie da drü¬
ben sehe» ."

„Da ::>»< der Herr « endnant m»h! « rf der Hochze:ts->
reise ?"

„Nichtig goratan, Wrr d«tz «esh« t hätte, daß
»uh dje herrliche « OnKstume u» d EutkallnvtuS dort unter
so aa»z andere» vnktzänden « iedexseben mürbe! Was den¬
ken Me übrigens *0« »er heutigen Unterkunft? Wir mühen
das klein« nette Rest da vor« »nbedmgt «lS erste vom Re¬
giment erreichen: werden wir daS fchnffe». Krause?"

„Bei « att ist kein Din« unmöglich. Herr Leutnant",
n^ inte der Feltztvcbel trocken nnd lieh seinen Säbel über
»ie Steine bostseU, »*ß es ei « lustireH tzftklirr gab. „Mit
Berlaub . !vär » er»««, wie immer, »je allerersten fein, von-
wegen der DchneKgtfft »er Beine ." -

U:»d »arin s»Ne Fesidwelßel Krmis« recht behalten. Ma«
war tatsächlich vor de» übrigen Kslonne« da und konnte stcki-
!>i» brqnemes O-uartier beioLgen. ehe daS schmucke kleine
Dörfchen von Truppen überfüllt »vor. An $ «tt von einer
habben Stunde tzm«e sich der Oberleutnani mit seinen Ge¬
treuen in: Hmuse »es Pfarrers , »er mit den nbriaen Dorf¬
bewohnern die Flucht ergriffen hatte, häuslich ein-gerichtet.,

„Gar nicht s» übt» S»ute. diese italieniche « Aastorell">
meinte der Oberleutnant schmunzelnd. ak.S er mit »s« Feld¬
webel die einzelnen Räum » besichtigte und dabei schließlich
:» einen reichgefüMen Aeiukever mriet . „Fallen Sie an,
Kraus«", lachte er, »nach Kriegsrecht gehört U«S eine gute
Flufche -ur Diloesterfeier "

Der Abend knm mit tausend Sterne « . Weiche, vom
Hauch der Gärte« balsamöfch bnftexdc Lust strömte zur
Beranda herei», wo eiu frugales Mahl di« Gäste der Dber-
leutnants vereinte . Außer einiaen befreundete« Offizieren
hatte der Oberleutnant von den Mannfckaste« und jlnter-
ofsizier -n einige besonders wachere »vd tapfere Leute ein-
g«la-den. Anstelle deS heimilcheu SilvesterMnscheS trank man
den süßen, wellche« Rebensaft, U:«d s»nr » it BrgeistcrunS
dir alten deutsche» Lieber. Die We»«nken fflo-gc« beimwörtK
zum lieben Dentschland . dvrch'u. wo treue Herze« »er Kämp¬
fer gedachten, »ie » «» «och« »la , fer« »« : W«!h »«» Kind-
be« Silvesterabend im Felde begfvLea — hoffentlich zum
letztenmal in der Frentde. „Rosen und Palone» u«d dvw
deutsch» Klänge" iann der Oberke» tvant vor sich bi»: dsn«
warf er mit einem e««rgischi>» Ruck de» Kopf .urffick »u»
befabl : ..Ordonnanz , Le« Radxtzky-Marstb!" Und « ährend
eS vom Klavier donnerte und brauste, stieße» tzic Kamera¬
den , de« schimmernden Falerner kn den Gläfen :. fröhlich a»
auf Heimat, Sieg und Frieden : Auf «in slückliched veueS
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M Mark ô chen und unerlaubtem LLmi .tÄam I
M - inbars.  LunLürcitzia Tage Gefängnis: FrauAuug

?0  Mari °d? ^ " überschrLna V » ?l?k?ELKL.1k-SL?L ALL Ä m
. Weihnachtsfeierim „Westfälischen Hof" An, -n

lüiissi
Nacht"ĥ Ui'aê Är"̂ Wr  ' tf}ö,u'n Variation über".StilleNacht, herbge 7cacht! , porg-etrasen von Frl Mariette N c>

lnl unb Herrn Armin Schröder,  wurde üfe Feier^ r-

Die Kartenlegerin.
Roman von H or ft Boöemcr.

4a* (Nachdruck verboten.)
mJto. öfr »ortragcudc Rat durchaus nicht, abertiitr ott  Dinge „v  reden , dre noch nicht völlig svrucbreik
te & £ *Z,% nn •?” “*. »« » ™»w M --7L »

rt*- m^ 3 our Mc  wichtige Stunde »arten
" ** ’ " MI",is ” äeit >»««»

et  tmijrte Udte *** mfein - mvd}tc  fci « Bruder denken, was

Zw ci u u öz w an zi g sts z Kapitel.
atnitttr  leichter Schwarzhasel fast seiner Frau gc-

argerlrcher Stimmung. Es hatte wic-
d«r einmal Krach mtt ein paar Gesellen gegeben

„Früher M-utterchen. da war doch det die einfachste
fer% üZl\ C m {tl  D ° ->aut - man so'n Kerl n pa^ hin¬ter d-ie Löffel, im denn vertrug man sich wieder. Heut--."kaac
rennt d,e Bande auf's Ierichtl lln kriegt noch noch Recht'
32? blechen. Et hat for uns jnr kecncn Sinn mehl^cfrofhchlachtcr zu spielen!"

SHmarzhasel wußte, daß sie am weitesten kam,
irr £ )W ™S Ct: \5r1U SeiVfjer  antwortete. Dann schimpftem „tflr Oller den Steiger herunter — und cs blieb alle«,

wre es war. Slerger gab es natürlich in jedem Geschäft
kmnde» l?»°” schlich zu Zeiten ihres Vaters vor-
nrnden gewesen Rur war der mit ein paar saftigen Ohc-
^rgen bedeutend ichueller ans der Welt geschafft worden.

^?rbrente ein Großschlächterheute viel mehr als da-
? ?/?' vor zwanzig Jahren wurde viel, viel weniger
f̂ lench gegessen als heute, und Berlin und seine Borortewaren auch unheimlich gewachsen.

Anton Sckhmarzhasek lieh sich jg seiner Schimpferei auch
§55 ? "^ Gr_ hatte einen fertigen Plan in der
nasche allmählich mußte er icmc Frau an den gewöhnen
Da doch mh Lem Klaus Wenderoth und Elise nichts wurde'
wollte er che Großschlächterei gänzlich ausgeben. Zu was
wß man denn auf einem so strammen Geldbeutel und hatte
außerdem npch drei Zinshäuser? Biele seiner Kollegen.

^ ^ ln' êr unö weniger Geld hatten, waren behäbme
Rentiers geworden. Ilnd da hatte sich auf einmal die Tür
Maluu ' ^ UC Rmr cin8etrctcn "ud hinter ihr ein —

Ehe sich Anton Echmarzhaiel und seine Frau von dem
Erstaunen erholt hatten, war Elise schon an den Tisch ge¬treten und hatte gesagt: M

„Darf ich Euch Herrn Oberleutnant Felgart vorstellen'
Er rst verabichiedet worden, wegen Schulden! Pater, du
wußt ihm Helsen.̂ Tüchtig arbeiten will er!*

* 4

efrnct. Dann nahm Herr Pfarrer Lieber  das Wort und
brachie,n prächtigen Zügen den Krieg und unser SScilmach-
ten mit dem nahenden Frieden in Beziehung. Es folgte
die allgemeine Berteilung der Weihnachtsaaben, welche
wiedermal.von der Liebenswürdigkeit und Fertigkeit der
ganz vortrefflichen Schwester Emmi, Zeugnis ablegte und
von kede», einzelnen Paticilten mit dem herzlichsten Dank
,n Empfang genommen ivurde. Ebenso reichhaltig zeigte sich
auch der Gabentisch der Schwester Emmn und man konnte
aaiailr.' ern'hen, welch tzerblichê Banö diese '« lüwester mit
an ? . ''?^" t̂en verknüpfte. Nachdem das gemeinschaftliche
:v,ahi eingenommen mar. ging man mit der vrachivoliel,
do„e „Moritz Schnörche". ansgeführt vo,, Patienten und
ori, -rammen Frau Geheimrat Duisvera  und Fräulein
Kirich  zum gemütKcheu Tchi des Sibends über F„ der
weiteren Unterhaltung steüerte Frau Geheimrat Tnis
»j 1? ^'"ch ihre vortreffliM« Lieber zur Laute. Frä'.ilei»
Ki r i ü)  durch ihre,, iicrriichan Gesang, Herr Lehrer Diel,
durch,eine prachtvolle» Bobträge in Nassauer Mundart und
der suaendliche Violinspieler Armin Schröder  zur wei-
ü.ren Unterhaltung des Abends bei. stiicht zu vergessen ist
auch an die,er Stelle der verehrte Herr Oberarzt Dr

ber, immer ein warmes Herz für seine Patienten
empfindet. Die einmütige Harmonie des Abends gibt Zcuq-
"« . Äm 1“ herzlichen Zusammen leben des Teillazaretts„etzeitsaiischer Hof".

^"tcl „Reichsvost" fand ivie im Vorjahre auch dies
! ?* tl “ Me ihn a chts fei er statt. Kaplan B e cke r er-

Beranstaltuiia. indem er in einer länacren Rede
f clta,öfc  Bedeutung des Weihnachtstestes hu,wie-

y£ la ~L  * ri4,en fiic  Kmder des Stabsarztes T '- Rick er
levr nchcr und gewandt ein Weihnachtgedicht vor. das m-t
^ Berteiluna von kleinen Geschenken an die Verwundeten
ififv Der leitende Arzt Dr. Rick er hielt eine zündende
.inspräche. Mfi der Verteilung der reichlichen Gaben an
ö;c aeldarauen endete die offizielle Feier. Darauf folgt-
cm zwang io,es Beisammensein, das die Damen Rhode?
Arndt und Heß sowie die HerrenL. Schüffendorf». S Victor.
Dvomien und Hennig mit ihrer Kunst verschönten. Damit
,chitesten wir die Berichte über die Weihnachtsfeiern, die iür
uniere Verwundeten vermistaitet worden waren und die
durchweg einen erhebenden, schönen Verlauf „ahmen Dank

-Opferwittigkeit unserer Mikbnraer. dank der « » eit.
L'urakert unierer Künstler und der Mithilfe der knnstfrohei,
-Llevbndcner wurde es zur Tai. unseren verwundetenF-eld-

'"kl̂ nur den Gabentisch unter dem Weihnachtsbanm
reichlich zu decken, sondern ihnen in diesen Tagen auch manch
trobe stunde zu bereiten. Bei dicier Gelegenheit soll aus'
öe* unermüdlichen Leiters der Veranstaltungen im Berichte
des ReiervelazarettsI , des LazarettoberinsvektorsG ö l ffe r,
nicht vergessen werden. Seine Slbsichten sind durchaus ae-
liingen. und mancher tapfere Kämpfer wird noch in iväter-n
., -lten an die schönen Stunden zurückdenkeii. die er an « eist,
nachten 1917 in, RciervelazarettT in Wiesbaden l>en»lu>-
. Anmel̂ ing von Bett-, Haus- und Tischwäiche. Zalil-

t • ! !̂r ut,!I WÄsHe-Berleihgeschäften. von Gas,
Schankwirt,chaftcn. Krankenhäusern und ghuliLeu Bctrie.

f 1' ilinen nach der Bekanntmachung vom 22.
August 1917 obliegende Pflicht zur Anmeldung  ihrer
gesamten gebrauchten und ungebrauchten Bett -,

’' nö .L ‘ l ch?« äi cf)e trotz wiederholter Mahnung
"^ t erfnllt Tie Säumigen, deren Namen der

sp fIe i5hngsstelle  bekannt sind, werden leßtmalia zur
Nachholung der Meldung anfgefordert. Tie Meldung ist
ein.zurerchen bet der R -ichÄ-kleidnnasstelle(Volkswirtschas
liche Abteilung) in Berlin W. 20. Nürnberacrvkatz, - n
melden ist der Bestand vom 1. Oktober 1917. Meldepflichtiq
Nt scScr » etnev. der mehr als fünf Gastöansbetteu kesitzt

Ehr als drei zur Familie des Unternehmersnicht ae-
lviendo Personen dauernd beschäftigt. Wer Li« -,n>" 12

Aufforderung nicht- nachqcrommen ist.
bat unnachfrchtl'ch sofortige Enteignung zu erwarten

. Promeva-eronzert an der Ringkirche. Bei günstiger
Witierung findet am Neujahrs tage  1918 von v> bis l

mittags an der RimkircheP r v m en aö e kvn z ex t der
£ a*nj™ ta^ e ' lntc* Leitung des Obermnsikmeisrers Wo-vc.1. Dre V o 'r t ra g s f o l a e ist folaen.̂ e- i
ISSLP * %lam  l ’°! S-ssel. 2. Ouvertüre ..Leichte Ka-valleric von «yranz v. - nppä. 3. SNelodjenkraiiz aus „Tie

Seite $
Fledermaus" von Ioh . Strauß, 4. Walzer aus . Der liebe
Augustin" vv» Leo Fall. 5. Gcburtstagsständrhcn von Lincke
t>. Marschpotpourrie über Soldatenlieder von Seide,mlan^

ffiestolilen wurden aus einem Gartengrundstück am EI--
lässer Platz vier graue Stallhase« sbelgische Riesen), ierner
aus einem -Hofe in der Hellmundstraße ein grauer Stall¬
hase und aus einem Garten an der Lothringer Straße zwei
Enten, die an Ort und Stelle geschlachtet worden sind. An¬
gaben zur Ermittelung der Täter erbittet die Kriminal¬
polizei.

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden der JlrVeiter Philipp Theiß,  aeb . 1909 zu
Marxhcini, Kr. Höchst, zuletzt wohnhaft in Seilsheini, wegenEinbruchsdiebstahls.

Vermißt wird der Arbeiter Richard Schäfer  aus Er°
benhcim, g«b. am 1. 11. 1899, 1,66 Meter groß! Helles Haar,
Narbe an der Rase: Arbeitskleidung» braune Mütze, Schnür¬
schuhe. dunkelblaue Ttrnmpft. Rormal llnterhoie mit ^.. 8.
gezeichnet.

Die dentschen Verlustlisten. Slusgabe Nr. 1761. enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 1024, die bayrische Nr. 971
iSchluß), die sächsische Nr. 471 und die mürtümSergische
Nr. 040. ' .

Stau des«»its-Siackrichten vom 29. Dezember. Sterbefälle:
Am 27. Dez. Dorothea Knciper Wrve., gab. Müller, 72 I . Wl»
bcl», Borhagen. 1 I . Am 29. Dez. Martin Stak mann. Ober¬
lehrer. 33 I . Annustc Gitter Wwe. geh. Nivvoldt. 78 I . Chris¬
tine Zollikafer Wwe. geb. Kleve, 73 I . Wilhelm Erkel. Gärt»
»crrihcsitzer, 0.2

Kurlinus, Tkiealer, Vereine, Vorträge usni.
Das I a, , u a rp r ogr a u, m der Kurverwal¬

tung  ist .erschienen unö gelangt an der Tageskasse im Kur¬
haus. sowie im Verkehrsbüro an Interessenten kostenfrei
zur Ausgabe. 2ln besonderen Veranstaltungen seien daraus
genannt: Am Dienstag, 1. Fan. lNeujahr). an, Nachmittag
ei» Symphoniekonzert. Freitag, den 4.. das VI . C yk l u s-
Konzert  init der hervorragendenPianistin Frau Wera
Schapira als Solistin, am Sonntag, den 6. ein Sinnphontc-
Kvnzert, am Mittwoch, de« 9. ein Kammerkonzert, nm Frei¬
tag. den 11. ein Symphoniekvnzcrt, am Sonntag, den 13.
die .Hauptprobe und am Montag, den 14. die II . A nffüh-
r „ n g 1 9 l 7 ' l 8 des Cä c i l i c n - B e re i „S Wi c ?-
baden,  a », Mittwoch, den 16. ein Kammerkonzert, gm
Freitag, den 18. das V]I. Cyklns - Kon  z er t , in welchem
der gefeierte Kammersänger Paul Bender n „s München
lBaß) als Solist auftreten wird, am Sonntag den 90. und
am Freitag, den 2.2. Symphonie-Konzert, das letztere unter
soliftischer Mitwirkung von Frl . Aynie Battenfeld lKla-
i’krt'. am Sonntag, den 27. z„ Ehren des Geburtstages Sri
Majestät der, Käfters n- d Königs ein Fcst -K vnzert  un¬
ter Mitwirkung von Frl . Lotte Baer lRezitation). ' am
Mittwoch. iV'it ;!(). citt Kammerkonzert und am Tonnerstag,
de,, 31. wieder ein Smnphoni'ekonzgrt. Außerdem" yd ver¬
schiedene Militär - Konzerte  vorgesehen. D-c Bor-
inittagskon-.erte in der KoLbrunnen-Trinkhalle finde» deel-
inal wöchentlich und zwar Mittwochs, Samstags nnk> Sonn¬tags statt.

Kurhaus.  Die Pianistin Frau Wer« Schavira
aus Wien, welche mit ihrem Spiel überall höchste Rewnn-
dernng und Begeisterung bcrvorriift ist als Solistin für das
"VT. Cnklus-Konzert der Kurrerwaluna an, Freitag dieser
Woche gewönne',. Die Leitung des Konzertes liegt !„ den
Händen des Herrn Mstsikdirektors Carl Srknricht. Der
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhaus hat bereit)begonnen.

Kinos. Untechaltung und Vergnügungen
Thalia-Theater. Montag findet,die letzte Aufführung des

gediegenen Schauspiels ..Die Grille" mit Olga DeSmomd statt.
Ab morgen Dienstag das neue, hervorragende Reniahrspro-
graulni. 2lls Hanptftück in ErstauMliruug „Die Glocke", frei
nacl, Motiven von Friedrichv. Schiller, bearbeitet von Franz
Hofer, außerdem das Lustspiel „Tie Hilfsöienltpsiicht", in
welchem Albert Pairlig eine tolle Situationskomik zur Geltungbringt.

Da war cs Anton Schwarzhassl sofort klar, warmn
'omc  Tochter so für die Natur schwärmte. Und

C!.n ra-^ Crei.rb̂öaiike schoß-ihm durch den Kopf: Biel-
erlelchtcrt mrr öer da. der verdonnert au der Tür

ficht, den Weg ins Privatleben. Aber dem Gedanken gab
ec vorläufig nur einen Augenblick Raum. Er erhob sich'
machen?" " ^ W" C'" frmt mirf)' ^ f,rc  Bekanntschaftzu
Jett:?DtrtUc SÄ r| 6ÄLCl«a6r ,Bufete flftr  Et . was sie den-
Liii Ü ' ' 5nt!c l 'e «anz wenig gepflogen, jeden-
]?'} „ lR ut " "cm Herrn aus solchen Kreisen. Unwillkür-lrch war sie aufgestauden.

Felg-art. war mit reichgcwvrdeuen Leuten dieser Art
b2 g?^ -^ » ^ Engetroffe,,. Aber sich schnell in einer ,m-
I Lage zurcchtzufrndcn, hatte er in den Manövern
««»Älter ' "̂ °uste sich vor dem Großschlächter
«ka»8^ - leider- - die Wahrheit
haben!" *erzählt  hat sie mir auch, daß Sie gedient

mcin F̂lückl" 3ncm  Jaröeregimcnt zu Fuß! Un det war
öcit letzen SBotlcjt ui»ät€ er feiner Svriiu r,t D" -iK'-rtrÄ. tz

5f‘S
± % r aulcm  Tochter nichß dringend gebeten, heute schon
,on,r gewartet, — wenn — wenn, gesagt must es merfcet,

tcf) 3trBeit  Kehalbt hätte, Arbeit, die' mir ein gu¬
te» Fortkommenüber Jahr und Tag ermöglicht hätte."
„„ Grotzschlächter griff nach einen, Stuhle Zeit wollte
er gewinnen. Daß sein Mäbvl bis über beide Obren in
diesen Oberleutnant a. D. verliebt war. sah er 7a wen
,,e auch kem Wott sagte. Aber sprungbereit stand si'c da.

Lb'" e.stetzerr Se sich! Na. wo haben Se denn jedient?"
0, aichühlte offen und ehrlich. Auch ferne Frbet
Amerika, verschwieg er nicht. Dann kam er auf Frau
rein zu ipreche». Dort wohne er jetzt, er könne sichj., nickt
rühren, und man wolle ihn reich verkuvveln."

wohl rar mit meine Tochter?"
^ ..Tn .Eni ihM Elise, die neben die Mutter sich gesetzt
spEen Antwort vorweg. Sie sprang auf. ^7 SS

mn 'ft % mn !« ie  cerfud >t f)at ^zustellen . will ich
es. Frau Schwärzhasel ran» die Lände.

Mr . wer wich zu der Kartenlegerin se-
lchieppt hat? Dre Grete Schuster!" .

„Nu, bloß so'n Balg !" brummte der Großschlachter. Ur-d

daun wandte er sich an Felgart: „Wie mirs scheint, hat noch
alles so weit jeklnppi, wie Lei die Kartenlegerin ffit habenwollen!"

Wieder sagte Elise Schwarzbasel für Felgart:
„Wir hätten uns sonst nicht Hennen gelernt so weit

stimmt das, aber weiter nicht!"
Da zog sich der Großschlächtermit Daumen und kleinem

Finger seine dicke Nase lang, blinzelte seine Tochter an
und fragte sie sehr eingehend:

„Also ohne 'ne dritte Person im schwedischen Paviliona ?"
„Ja , Bgterk Ganz gewiß!"
„Nu, so 'ne Fe schichte!"
„Vater, er darf nicht wieder zu dieser Frau von Karrein

zurück, ans keinen Fall. Deshalb habe ich ihn scheu heute
mit hergebracht."

Ta rieh sich zur Abwechslung der ff>roß ich lacht er diedicke Backe.
„Wat soll ick denn aber mit -dem Herrn Otberlenmaut

anfangen. Mädel?" I U
,F) u unseren drei Häusern wird sich schm ein freiesZrumrer finden!"

ArhccN"' ^̂ ^ rh! Vgsteht sich! Fch maene von wegen die
„Di, brauchst sie ihm ja nicht zu gehen! Ruffe m,,» er

ei |t einmal haben. Wir werden sircheûund mir werden
TunVn Die Hauptsache bleibt für die nächsten Tage daß
er nicht zu dieier Frau von Karrein znrückz»kehren braucht!"

„Nee, det s- ll ,.-r nich! Schon damit Du nich ins Jerede
kommst. Ilu nach die Kartenlegerin u„ die Frau von
Karre,,, werde ick mir erkundigen.' Die Bande soll denAnton Schwarshasel' kennen lernen!"

„Nur keinen Spektakel, Vater!"
- - 'A bewahre! Ja „z friedlich saq' üb Dir. ab-r
lrundlich! ffn den Schuster, den Drogisten, werd' ich stc'-
ncrii. dct rhu, die Haare nt  Serge stehen! Un m> werd'
»ntorDgrSV- ’Ttt ^rleitnaut mich noch en bißchen solo

Sofor,"erhob sich Felgark. So peinlich das alles mar
hnttê E l<t fttte§ üi€l 5ef,er' 018 er c§  lick oorgestellt

Während Mise -die Mutter bearbeitete, bot im Neben¬
zimmer Herr -- chwar.-,Hasel seinem Gaste'eine lZiqarrc au
-und holte aus l̂ner Ecke ein paar Flaschen Patzenlioftr Hier.

„So, Herr Oberleitnant. nu kann's losiehen! Bis setzt
habe:, -L,e nich'jefkuukert, det Hab ich jemerkt. Lun Se's
noch werter nich. Ick kenn' mer jn die Leutnants ans ! Da
mar eener zu Meiner Zeit beim zweeten Farb-ereairnent.
-eener sor den wer den Tcifel aus die -Solle iebolt hätteü.
aberst n lelchtunniges Luder, jl-anzvoll jing er um -die (Mel
glanzvoll . iü fi ict !" (Fortsetzuwg solgt)



Musketier Aulink Wilhelm  aus Dotzheim, in einem
Reserve -Fnsirnterieregiwent. erhielt im Weiten das Eiserne
Kreuz. . ,

Bei einer am 22. Dezember abqehalteuen Weihnachts¬
feier , an der auch der Kaiser teilnahm, wurde dem Lehrer
Leiendecker,  zurzeit Unteroffizier. das Eiserne Kreuz
persönlich vom Kaiser überreicht. Bei der Neberreickung
faate dev- Kaiser zu ihm: „n Oberlabn kleiner".

Dem Unteroffizier bei einer Flttgerabteiluug Richard
Becker.  Sobn de» PostschafsnerSa. D. Anton Becker,
wurde dak Eiserne Krem, oerltrüen.

Gernmnta-Licktfpielr. Ichwatbacher Ltrsß« 87. brennt im
ersten Proqramm in, nousn Jahr ein „rostel Detektiv-Drama
.Lössel Nr. 17", in dar Hauptrolle Professor Leon Rains , so-
wlo doS SjWWI „LoktrS erste Liebe".

Wochciedionst der militärischen'l^ rSereitzn»»».
Ingeudk . IW: DonnerStaa 8>s Uhr abends FugendhetnT:

Anqendk. 349: Freitag 8H Uhr abends Augendheim.
Iugendk . 150: Freitag lB4, Uhr abends .Fnaendtzeim.
Angendk. Illt: Donners»«, Uhr abend» Angendheim.

.dessen -Naffa « rrnd UmHebrrng.
Somrenbcrg.

AnSzeichnu«« ^ Herrn Pfarrer Bender  wurde die
Rote Kreuz-Medaille %. Kl . verliehen.

Die Deerdstm«« des am heiligen Abend verstorbenen
Lehrerveterans P . Gtöhr  fand «m Frettaa Nachmittag
statt. Viele Schüler. Kollegen und Gemeindralteder erwiesen
dem Entschlafenen die letzte Ehre. Ein Sohn, der in Rnmü-
nicn im Felde steht, konnte nicht anwesend sein: ein
zweiter Sohn ecmr hem Vater kürzlich im Tode voran¬
gegangen. Ans dem Friedhose hielt nach einem Chvrgesauge
der Schülerchors Pfarrer Bender aus Loimenbrrq die Grab¬
rede, in der er den Verstorbenen «w Diener Gottes im
Dienst , der Familie . Schule und Kemeinde schilderte, der.
einer sächsischen Lehrerfamilie rnlstommend. zuerst i» Ser
Hcimatprovinz . dann in Bremerhaven «ud schließlich in
Nassau. in Nambach von 188V biS 1931, rm Schuldienst tätig
war . Sechs Jahre laug lebte er hie: im Ruhestand. Mit
warmen Worten des Nachrufs legte Lehrer Cnrm im Namen
deS LehrerkollegiumZ einen Kranz am GraHe deS etnstiaen
treuen MttackbritcrS. der auch heimatk«nh.l'M und wissen¬
schaftlich rege tätig war, nieder. Miterc zahlreiche Kranz¬
spenden folgten.

SrsMcstNM eines Frankfurter KtzustnmnMk.
n. Frankfurt , 30. Daz. Da» PvlizetprWdium teilt mit:

Der Schutzmann Erst mm» Revier 38 ist heute vormittag
gegen ' 8*4 11 hr wahrend seines PatrouillendienskrS, den er
kurz vorher angetreken hotte, vor dem Hause Opvenhermer-
straße 50 von unbekannten Tätern erschossen worden.

„In demselben Revier transportiert »« gestern morgen
gegen 5% Uhr zwei unbekannte Einbrecher zwei gestohlene,
frisch abgeschlachtet« Schweine. auS der Gartenstratze kom¬
mend, durch die Schrveizerstraße nach dem Schrseizer platz zu.
Auf einen anderen sie anhaltenden Revierlchntniiorin schoß
der kleinere der Täter zweimal au« einer Repetterpistole
Der Beamte ist nur leicht verletzt worden. Tie Täter sind
in der Dunkelheit entkommen. Die Djehesbeuie stammte
au § einem Einbruch in der Mainzer Landstraße und war
mit zwei zusvmmengellähten Stücken Sacktuch (vielleicht
Hopfensackl zugedcökt,- dar eine Stück war gezeichnet: „L. S,
Wakritz" in schwarzer, das andere „Kreis Sgaz . Böhmen in
Oesterreich" in raler Schrift. Dar unbekannten Diebe wer¬
de» wie folgt beschrieben: 1. der eine, welcher geschossen hat,
ist klein (1,55—1,60 Meter größt, vielleicht 82- 40 Fahre eilt,
bat schwarzen starken Schnurrbart, trug Mütze und «rauen
tteber .zieher, 2. der andere ist ei» großer Mensch lelwa J,80
Meter größt , kräftig, etwa um die Mitte der dreißiger Jahre,
trng schwarzen Tnckanzng und Mütze. Beide macksten den
Eindruck von Arbeitsleuten. Nach der ganzen Sachlage
muß neben anderen offen bleibenden MSglickkeileen damit
gerechnet werden, baß hie neuesten Ansrisse aut uniformierte
Beamte mit der .Tötung LrS Kriminalichutzmanns Dterr,
begangen offenbar auch von Einbrechern am 14. Dezember
3837 abends kurz noch 11 llbr in der Allertzeiliaenstraße. in
Iuiarrmienhan « stehen. Personen, die sachdienliche Mittei¬
lungen machen können, wollen sich an die nächste Polizei
dienststelle wenden. Für -di« Ermittelung deS Täters , wel¬
cher den Schutzmann Erst erschollen hat, hat der Resierungs-
prSftdent in Wiesbaden eine Belohnung von 1000 Mark , aus.
gesetzt. Die für Ermittelung der Urheber de" Verbrechen»
an Krinnnalschntzrnann Sterr am 14. Dezember 1817 an?
gesetzte Belohnung von 1IM Mark hat der RegierungS-

Präsident jetzt auf eine Belohnung von 2000 Mark erhöbt.
Diese Belohnungen werden, sofern mehrere Perionen An¬
spruch erheben sollten, unter Abschluß des Rechtsweges von
stier uns endgültig verielll werden." « . . .

Die „Franks . dtg." bemerkt dazu noch: « Sem Knickern
nach hat der Schutzmann Erst bei seinem Patrouillengans
verdächtige Personen bemerkt, denn er ist von einer Zeugin
gri«h-n worden, wie er nach dem Tatort eilte. Den Tatort
haben heute vormittag zwischen7 und 8 U-ftr die Behörden
besichtigt. Die Leiche wurde heute msraeu von Pagamen
gefunden. ES find zwei Dchüffc gehört worden, di« ungefähr
um 6*4 RSr gefallen find.

i. 23eitett<m, US. Dez. Einbruch in die Bürge r-
m eist er  et . Nachts wurde' in »ie Bureauräume der Btir-
aermeistere! etngcbrochen und das Zchreivvult gewaltsam er¬
brochen. Größere Geldsumme!,: fielen dem Dieb niÄt in dir
Hand, da da? Hielü in einem Kassenschrank verwahrt wurde.
— Auch ln die .strmeniwerke wurde nachts elna.ebrvchen.

r. Frankfurt . 28. Drz. Auf der Hochzeitsreise
verhaftet. Aus dem Bahnkuck Hetlbronn  wurde eirr.
für hiestge Lchleichhändler bestimmter Etienbabn-
ivaqen mit Dörrobst und Trockengrmüseh « ick lag.
n « hmt. Als Mitabiender der wertvollen Ware verhaftete
die Hellbrauner Polizei den Leiter des dortigen Bauern¬
vereins . Otto Hart mann. Gegen Hartmann , der flÄ bei
seiner Festnahme acrade auf der Hochzeitsreise befand, ichwe»
Len zahlreiche Anzeigen wegen umiaurreichen Dchieich-
hsubelS mit Lebensrnitteln «nd Verstoßen «eaen die Me.
setze der Lebensmittelversorgung.

». F,:»nef»rt. 2». Dl », «ivbrüchr i » de»
verein.  In die Filiale « des Konsumvereins Frankfurt
und Umgebung wurde in der letzten .steil mehrmals ein-
ae*T*rfWK «nt W-ren (wie Mehl. Jucker. OeUardine».
Zigarren nsw-l qestehlcn. ES ist anzunrbmen. das; dir
Sachen im Wege de? BchlcichhandelS zum Sauf angcdoien
werben. I » der Nachi rn« 96. Dezember ian» in einem
Bureein i» der Niddastraßc «in Einbruch statt. Grstotzlen
wurden eine Ad>erschretbm»schine und ei« Treibrieme «.
zwölf Meter lang uud vierundzwanzia Zentimeter breit.

L- ssenhei« . 28. Dez. » er e cht « E n t r ü stu « a-
H-rr Pfarrer Deitenbeck  gibt im hiesigen Lokalblatt
folgende« bekannt: «Als ich am Mittwoch spät abend? von
ausivürtigem Dienst heimkebrtc, erlaubte stck ein junger
Bursche , »n hier in bezechtem Zustand weit btnwr mir her
unsedörige Redensarten über mich alS evangelischen Pfarrer
zu führen »nd «. «. davon zu reden, daß ick einen «armen
Soldaten " zwei Jahre ins Zuchihan? gebracht habe. Da
ich weiß, daß dieses Nerücht hier im Dorf heruwgeht, sehe
ich mich veranlaßt , kurz den diesen» Gerücht zu E-rrinde lie¬
genden Tatbestand öffentlich bekannt zu geben: Ansaug
dieses Jahres erhoben z » ci S,lb « ten  in eine»» Abteil
3. Köassc auf der Fahrt nach Loden gegen den O ff i zt e es¬
st a n d di « ungeheuerlichsten  A n sckn l d i»  u u g e n.
Sie redeten von den Oistzieren ganz allgemein «l? von
„Lumpen" und „Kerlen, dir den Soldaten alle» wegsehnoppen
und weKstehlen." Ich bat die beiden L-ute. diese Redereien
in meiner «veaenwart zu unterlasse». Statt dessen wurden
sie noch ausfallender und behcrupieten. was ste erzählten,
seien Erlebnisse, die ftc jederzeit öurH o û^eu erhär-
teil könnten. Ich warnte die Leute, so törichte Rede.» zu
fülirri ! »uv « achte sie darauf aufmerksam, daß ich mich sonst
verpflichtet fühle, st- anzuzechen. Sie ließen aber nicht von
ihren schmutzigen Asmürfrn ab und b-tonten wiederholt,
daß sie bereit seien, vor Bericht den Beiveiz für ihre An
schuldigtrngen zu erbringe». Ich zeigte dann die beide»
Leute an. Bei der gerichtlichen Verhandlung gese» den
einen Ser Leute — es ivar ein Arbeiter aus Reucnhatn —
stellte sich h- rauS, daß er überhaupt noch nicht in
der Front  gewesen war. sondern nur dreimal wenige
Tage mit Transporten im Operationsgebiet sich Lufpebalte»
hatte . Ein bezeichnendes Licht wirft es weiter auf diese»
Mann , daß er alles «bleugn cte  und sagte, er « issc nicht
da? geringste Nachteistae über Offiziere. Der Man » e: t:.»lt
ein Jcrbr «efängniS . So sehr ich das bedauere. — denn ich
halt« ihn für ein Opfer übelster Verhetzung — io febr war
es gerade für mich ats Pfarrer meine Pflicht, den' verkeili«-
derischen Reden eritgegenzutHten und. als metne Bitten
und Warnunsen nicht? halfen, Anzeige zu rrstkrtten. Wel¬
cher Arbeiter ließe ti sich gefallen, daß in seiner Gegenwart
öffentlich im Eisenbahnabteil der ganze ArLeiterstand als
eine tKeieKschaft von Lumpen und Diebe» hin»estellt würde?
Ein jämmerlicher (Nesell. der feige dazu schwtenr! Dies zur
Steuer der Wahrheit und alle», die unparteiisch urteilen
können, z«r Kenntnis."

# Samberg, 30. De«. . «ei h »« ch tö be  s -her u n s
de r K ri e ge r ki nd er . Wie i» den ör?i vergLNsenrn
Kriegsjahren , so auch tetzt, bat die Stadt wieder allen
Kriegerkindern zu Weihnacht-» beschert und damit m-be
denn ie — die Z«hl der Beteiliatrn bat durch die Aus¬
dehnung des Kreises der SrieaSteilnebnrcr nunmehr dt-
st-lttlichc Zahl van etwa vierhundert erreicht — Freude in
jeden Winkel der Stadt gctrage».

ck. « ab Hamburg. 2«. Dez. Handelskammer-
i» a h l. Bei der »»»eite» Wahl eine? Vertreters des Ober

Mvnmq, 31. Dezember 19t7
taunuSkretseS in die Handelskammer wurde Fabrikant
Kohl  mit ö8 Stimmen gewählt. Fabrikant Möcket erhielt
45 Stimmen.

ÜS. N«f?«u, 20. Dez. Pfarr - rwahl.  Bei der Wahl
des zweiten evangelischen Pfarrers fielen von « aUcntit.
j,«n Stimmen 37 auf Pfarrer Liz. Wilhelm Fresenius
in Diethardt . .

,f  dmi , 39. Dez. Wr ihn ach t « ie r ern.  Hier
wurden am Heilige» Kbrnd und an den vorbervegnngenen
Tage » iü den Deillazaretten sinnige Feiern mit lleeer-
ceichnng geeigrieter köeschenke unter dem brennenden Ehrist-
tz«»m verynstaliet . Sw - «w »« eite« WcthnachtStan, n der
städtischen Turnhalle voll de« feibaranen Künstlern veran-
staltetr Borftellun« iiu Vemsekben Zweck batte fl® ersren-
ltcher SSWft eines sehr starken BemcheS zu erfreuen,

K -» e«E ». Detz. TodeSiaN.  Astern ist
Bitraermetster Johann Dtll.  Steinbruchbrfltzcr ac-
st o r b ° ». Die rtzemeinde erleidet durch den Heimgang
Steseö- charaktervollen Mannes einen schweren- trlust.

Grrichi ,md Neck ^ prcclikM » .
Gin «anz Schlauer, aber „»m,W<t«*t»" gilt nicht. Der

©ötthnont » Leopold Bär in Frankfurt batte einen älvsteren
Page » Ktrnsktfe an d«r Sand , den er Mtlit «»- und ^ tadt-
Verwaltung?« schriftlich zum Sauf anbdt, «r berechnek da.
bei einen Bruttoaewinn , der daß zulässta- füfaß .iberltea
und tbm deshalb -t«e « nklaae wrge« tkrr^iöens beaeu die
Wu-heroerorbnuna etntrue». Bor dem GAoffertützrimt er¬
klärte Bär . in Wirklichkeit habe er dielen Gemrnn̂ ntcht er-
zielen wollen. Die D-rwaltuno . denen er die Ware an-
aebote» habe, pflegten ru „b a n delund  er habe -v o r-
aesöb lasen », u « Nachlassen zu können. DaS ie, atetS-
eültr - « einte da- Gericht: er hall? den höheren Preis ae-
fordert und damit d°S besetz verletzt. Das Urteil lautete
aus 2 0 0 n Mark Geldstrafe  wegen Beihilfe zum
Preiswucher . _

Sport.
O « »chibalb kehrt ln diese» Daae» « st i-ttisr

Familie vv» Vien guS »her die Schweiz. Paris und Bar¬
celona nach Amerika zurück, um in seiner Heimat da« Ende
de, Srieacs ab»uwart«n. in den nun st' t einmen Wochen
auch die Verein taten Staaten mit Ocs-erreich-Unasrn e,n-
»ctcete» sind and d-r es in aleicher-Wnse wie brober schon
dem llnionklub auch d-n «achbarlichen Jvckeck.uv? nnmöa-
tich macht. Rettern amrrlllkmischbr St »«tSa«geböriakett eine
Reitllzenz z« erteilen.

da« erfolgreichste Htnderntsvferd des
Jahres , bat mit feiner Gewinnsumme von Mark
einen neuen deutschen Rekord auigesteM, den bisher ..Fore-
falber" hielt, der INS 70 SSV Mark «ewann.

D4e R»kv-Nmh» a« S1»«uffeeb»»s. Die Benutw„na der
Straße a« Ebauh'echauS als Rodekkabn wird non der
Biebricher Palizeiverwoltuna mit dem Borvebalt ieder-
zeitiae» Widerrufs unter folgenden Bedingungen aestatret:
Es dürfe» nur wirkliche Rodelschlitten von nicht mehr^ als
zwei Personen benutzt werden: Bobsleighs »vd «-chlitie»
mit Bremsvorrichtung stnd unbedingt auSaeschlvffeu. ^ ,ie
Kenutzlma von Eissporen ist verboten, Roller baden die
linke ssiidlichei. Fußgänger und Zuschauer die rechte lnbrd-
lichet Sette der Straße zu hasten. Berrout mvrendc .rühr,
»verke haben stck stet» rechts zu halten. Will ein Rodler den
anderen überholen. s°b at er ..Achtung rechts!" w rukev und
links vorbeizufabre». Der AbkürznnaSwaldwea von « tcin
Rr 4.0 biS 8.1 und ns» dort nach der Overförsterei ist iur
Rodler verboten. Das Rodeln Über die Georaenborn -r
Straße hinweg darf nur ersolaen. wenn kein? Fuhrwerke
in Licht sind: sobald der diensttuent? Polizist die Hand hoch
hält , must der Rodler vor der Gtratzenmünbuna seinen
Schlitte« hemmen. Die Benutzung der Straße erfolat am
eigene Gesäß,> der Rodler oder Gvariergsnaer . Für etw»
verursachten Schade» ist der Täter allein verantmortltch,

>dande ? und
LarubSrse z» Leinri«. Die nächste GarnbSrse in ?es,,ia

findet am 11. Januar im S -al« d°r Produktenbörse lsteie-
Halles, Reue Börse. T^öndlinrinq S. ?lusa. Trepye B vom
Börse»,«arte», in der übliche» Zeit »o» 10* bis 1 Uhr statt.
Mit Rückstcht auf de» mit?» Besuch, den d,e G-rnbörse auch
i« Krie^ stä«dig «ufrumeiic» hatte, empfehlen wir unseren
Leier« »uS S »tn«er-, Weher- u»d Hä« dlerkrcisen den Be¬
such »er Garnbörse, « uck für diele Garnbörie wird Mf
Handelskammer Leipzi« «i«c AuSk- nstSstelle über Verkehr?--
beschräukunae» und Beschlagnahme» aller Art der Terttl-
h>-a»chc errichten. An di- beteiliatcn Berkehrskreise werden
noch besondere Eiuladnnge» ergeben, soweit sie 5>ct HandelS-
rannner bekannt sind

D«r kleinste Opfer, daS fürs Paterland gefordert wird, ist Spar¬
samkeit im Pavierverbraucĥ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ EE,

8lMrMtel . LlMli . 8We
UiIs ©f©  Ligep sind nöeh sehi » gut sortiert.

Jackenkleider aus dunklen Wollstoffen
Winter -Mäntel.
Astrachan - Paletots.
Plüsdi -Paletots . ; ,
Seidene Strassenkleider.
Cord-Samt -Paletots.

Jadcenkleider aus dunklen Wollstoffen
Winter-Manteikleider.
Astrachan -Mäntel.
Velour-Plüsdi -Mäntel.
Covercoat -Mäntel.
Abendkleider in Seide uad Samt . .

Jackenkleider . . •
Abendkleider in Seide und Samt
Winter -Mäntel.
Astrachan -Mäntel, 125 cm lang .
Seidene Regen -Mäntel . . . .

Alle noch vorhandenen

zu sehr billigen Preisen.
DAMENBEKLEIDUNG
.LANGSAME N23Z- TELEFON NSetasi
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Allen meinen geehrten Gesdiäftsfreunden,Bekanntenu. Freunden

lhjer̂liche Glückwünsche
zum neueh Jahre!

Hermann Keppler und Frau
Vertreter der 'Wle«rt>adener Neueste Nachrichten.

in.»«,. . . . . UZiA. " ".

Gasthaus Rhein sauer kok
Rheinstrass « $4.

Unseren werten Gästen» Freunden und
Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft

Lesie HliiMiiMeW neuen Wre!
löiiheSm Hefm̂ nn und Tamtiie.3349]

WeinNstauranf.MmsiÄIrben'
S | tSrabcmtr » »*« 10 . s«

M.  Gutes Neujahr
meinen verehrten Gästen , Freunden und Bekannten wünscht

Jean Mldislbadi, Frauu. Tochter.

Unseren ■werten Stammgästen , Freunden und Bekannten die

HnHM»iiilils m
« KP Jsliri! A

Jakob Huppert und Frau
, 5Bsa **y fS © 8fsss %äJ4

S chulbar « und  Sch .anliitstr » * * * «

minmwMmÜMm«% %
S Gasthaus „Zum Falken “ J|
E Salmhotstrasse 13. S

K Ein Prosit Neujahr *
allen unseren werten Gästen , sowie der geehrten

^ Nadibartu &aft , Freunden und Bekannten . r ^
%  I . Hsnz und Frau . M

" mänz

Brauhaus » „Roten Kopf“
Unteren geehrten Götten, Freunden und Bekannten

lendet

ßerzlidhe ©lückwünfche
zum neuen fahret

TaniHte Bec&er*Fey,
» » » » » « « » » » » » » SS « » » » » « !» « «

Unseren werten Gästen , sowie Freunden und Be¬
kannten die

HerzlichsfenGlückwünsche
rum Jahreswechsel!

Peter Gäbe ! und Frau
»Zur kleinen Kuokeriiöhle “ ,

Hermannstrasse 9.
llfiiiiiHmiriuiiiiiiMiH'HimiiiiiitiiniiiimiiitmiiiiiiliiiiiiiiniiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiuiiMiniimiiii

Restaurant „Zum Römertor“
Sämtlichen Gäste «, Presnden und der NachbarschaftSin herzliches

Prosit Neujahr!
_ Frau Jakob Hikolai Witwe.

.Mi!tiHiiimi,„.(jiiiiitiit).i.iii>!iiiititi.ll,ii

alle * meinen werten Gästen
sowie der geehrten Nachbar¬
schaft , Freunden u .bekannten

e W. Nather und Frau.
waqjp J«0 «OP̂>. . .. .

>»<ii

yi|!ti<>tiii| ||| | iniii*«iii||{| | | iituaii«i| |g|||iMamii|| |!| |iiHn«tiitjy| |Sttttiiiiii| | | | ||i»«ntiii|| |2!ll|>>IM|i||| | | | | |i<>lW*«|| !|j!iiimr«t!||^

„SüisckepSiüliBe“
GoldgaSEe Li

Allen unseren werten Gästen , der
geehrten Nachbarschaft , sowie Freun¬

den Und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Georg Sronier und Frau«

ff !liidi»iHlflll|||,~| "|ltlHhtlii, tdi»!HllH|tit>nMll(lll|||i" |i|iilllln| | || |"t|llfl!ll|| i)"n|llllhti!n,i|HM{llh{>,»n|fllfljlHm||ij[̂

yi ZuE ?a iamlepger Hof 15
liehiralbaeher » trause 61.

Unsein werten Gästen , Freunden und Bekannten sowie
einer verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

Fröhliches neues Jahr!
Familie Peter fJros.

Heidelberger Hof
Hoch &t&ttensirasse I.

Allen Stammgästen , Freunden
und Bekannten

Prosit Neujahr!
Jakob Wolfertu. Familie

z. Zt i. Felde.

!
♦ Allen« einen werten Geschäfts¬

freunden und bekannten meine

u Vesten Glückwünsche
ZUM neuenIahre!

Marvstr.8. Jos. rvelkameru. Zrau.

!!!l!!lllllllllll!!!lll!!iiil,lllllllillilllll

u

11

&’®rit * » trttsse 3E.
Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie

der geehrten Nachbarschaft

Herziiche Glückwünsche
zum neuen Jahre!
Wilhelm üCeioEI  und Frau«

Zum lesthahnhof.
Allen unseren werten
Gästen u . Bekannten die

J. Raab und Frau.

Ein glückliches neues Jahr
wünscht allen seinen lieben
Stammgästen und Bekannten

Ä . Ney .
Bestisurant Sdmiizergarltn. Up  Sir. 152.

WM» » MPmillMggMMBgftgll mM
Allen unseren verehrten Gästen , sowie Freunden und

Bekannten wttnedit • •

Viel Glück im neuen Jahre!
Familie Heinrich Rosse!

„Burgruine“, Sonnenberg,
lüaals ui «» * a * ä ■ « ai « » ose « '«sä « » » !- ■

„Illajnzer Bierhalte"
.Ihren verehrten Stammgästen , Gästen , der verehrten

Nadibargdiaft , sowie Freunden und Bekannten
wünschen

Gluck und Frieden
zum neuen 3ohre!

Bußust  Selbe ! und Sfoiu«
üilllfSijljlllllii!1

4i„Burg Rheinfels
|FJj ■ hellinundftraße0.
M? Allen unsere» Gästen, sowie der werten i WM
s Nachbarschaft.Freunden und Bekannten rufen
UZ wir ein herzliches

prosit RsujsKr!
U? Kerl Happ. z.Zt. t. Feld und Zarnilie. sI
. . SIMS!. .

Grabenstratze 28.
Unseren werten Gästen, Bekannten, Freunden und Nach¬

barn wünschen wir ein

Glückliches neues Jahr!
« . ntatbes.

» » » » « » » « ,WS ,« « UM

| Prosit Neujahr! |
2 allen meinen werten Stammgästen, Freundenu.Bekannten gg

Bien ’s Biephalle
„Zur Sternkammer“

Klarktstrasse 12 . 3423 ®
» _ _ _ _
SUUM ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ NB « I ■

„Zur Stadt Ems“
s

Familie KarlBingel
Römerberg 39.

Ihren verehrten Stammgästen , Gästen , der ver¬
ehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und Be¬

kannten wünschen ein

gesegnetes neues Jahr!

naoQQDaaxr iija a ijnxn rx iDDDCPxiDmnaCTaxxi -

„Aschaffenburger Hof“
Schwalbacher Strasse 45.

Allen unseren geehrten Stammgästen , Gästen , der
jj Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

Prosit Neujahr!
Johann Ranch z.zt . i.Felde

und Familie.

onmaaxifXaiQijxinnam ^ ^

\
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W  ft -*£" Allen Stammgästen, Freunden und B

BCwCt $ BierQuelle herzliche Glückwünsche
_ _ . _ „ _ _ _ Zakob Bester un

Allen Stammgästen, Freunden und Bekannten
zum

neuen Zahre!

Wiesbaden » Kirchgasie 52. — Frankfurt » Kaiserstraße 60. Jakob Becker und Frau.
(». Z . im Selbe)

%

„Zu Sa drei Königen“
Marktetrasse 26.

Allen unseren werten G&sten, Vereinen, sowie
der werten NaAbarsAaft, Freunden und Be¬
kannten wünsAen wir ein herrliches

Prosit Neujahr I
Karl Gilles, z. Zt. im Feld»

und Familie.

itmt

»»Zumweitzenburger Hof"
Sedanplatz».

Wünsch« hiermit meinen werten Stammgästen, Gästen.
Freunden und Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft ein

Glücklicher neues Jahr!
B344)

August « ndrä und FamM «.
z. Bt. im Feld.

„Zur  Börse“
ülaaritinsatraase 8.

Allen werten OSsten, sowie der verehrten NaA¬
barsAaft , Freunden und Bekannten Ae

Besten Wünsche
zum 9ahresi#ec!tsef{

Anton Radcyz. zt i.Feldeu. Familie.
•*•*■■■««mm■wttifmn  n» •amtafifmini

Profit Neujahr! i
allen meine» werten Gästen, sowie der geehrten Nachbar- !
schüft. Freunden»nd Bekannten-

lob MfOlK ä- 3t . int Feld
UU9 und Familie

Restaurateur, Schlachthausstraße 1L
. .

Wirtschaft zur Narl's Ruhe
Friedenftratze 18.

m
Allen trafeten werten Gästen, Freunden und Be«

kannten, sowie ber geehrten Nachbarschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Iatzre!

Fnh läHraoos iiiiö  Fanllie.
j.  8t . im Feld._ [3367

Brbenlieim.

„frankfurter hol"
Allen Bekannten und Verwandten bringen wir auf diesem

Wege ein herzliches

Prosit Neujahr!
Cudwig Giebermann und Familie.

RestMüttm„3um Sfofieit“
bei der Fasanerie.

Meinen werten Gästen und Freunden

Herzliche Gratulation
zum neuen Jahre!

Philipp Schön und Zamilie.
nt fl Mum uV-L .IHL n Nn rr n

rj

■ ■ a ■ Mm » g iiiiiiiiiiiimifHitiiiniiHiimintmtimntii

HoibI  Einhorn Marktstrasse 32
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Georg Müller u . Familie.
lOJuuLUJiomfTmicm□OCX

Friedrichstrasse 31.
Allen werten Stammgästen , Gästen,
Freunden und Bekannten sowie der

geehrten NaAbarsAaft

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Heinrich Holtmannu. Familie.
z. Zt. im Feld . (3348

,cS£e=_

Unseren werten Gästen, Freunden u . Bekannten
hiermit Ae

Seriellsten (*IüekwünsGhe
rum Jahreswechsel!

FamilieC. Kohlstädt.

IrJerzÜcheii Glückwunsch
der NaAbarsAaft und KundsAaft

zum neuen Jahre!
E. Gombert , z. zt im Felde und Familie

Kohlenhandlung, HoAstätterstr. 15.

Meiner werten Kundschaft und Nachbarn hiermit ein

Herzliches

Prosit Neujahr!
^ Louis Weingärfner, ^

Holz-, Kohlen- und Koks-Handlung,
Telephon 250. Schulgasse2. Telephon 250.

Meiner heAverehrten KundsAaft , Freunden , Gönnern und
NaAtbarsAaft die

Besten Uünsdie zum neuen Jahre!

3366)

Fa. Heinrich Krause
Gürtler und Metallgiesserei und Vernickelungs-

Anstalt mit elektrisAem Betrieb
Wellritzatragse 10.

Mil

1 Salta „Zur Statt siebridi“ f
M AwrechtstratzeN. M

ünseren toerten Gästen, Freirnhen rmd Äelannten

Herzliien födnranli |
M zum Jahreswechsel! M

W Georg Singer u. Zamilie. M

EUMUUUWMUM>UUMW>>W>>>M>>U>W>>U>MUMMatSaSSwiilsSa|S| WVwSawMWIWWWwWwSW0WWW0i.il,,

„ßobbesdilnbekfie“.
Allen Freunden und Bekannten die

Besten CrfüekwünselÄe
zum neuen Jahre!

3328] , Familie Fritz Rauch.

teliz« auranluJm Mmä'm
Zum Jahreswechsel

meinen lieben Gästen , Freunden und Bekannten , sowie der
verehrliAen NaAbarsAaft '

herzlichste Glückwünsche h====
3346) Familie Adolf KeuGhiier.

jg Glück und Wohlergehen
--- -- ! wünsAen

| zum neuen Jahre
ihren hoAverehrten Kunden, Freunden und Bekannten

Wittenberg & Co .,
W.  Zigarettenfabrik,

| Bftbnhofstrnsse AE und Itlieinbahnatmssie »

Restauration zum Elefanten
Walramstnasse 8.

Unseren werten Gasten , Freunden und Bekannten , sowio
der verehrten NaAbarsAaft die

Bestem Wünsche
zum Jahreswechsel!

3345] Max Eller » u. Frau.

„Zum Rheinischen Hof"
Meinen werten Gästen, sowie Freundenu. Bekannten ein herzliches

Profit Neujahr!
Ludwig Zchernmly und Familie.

rum neuen lahre
wünsAe allen meinen Freunden und Gönnern

3410]
Arno Tulpenstiel

Musikdirektor.

üuaüü ;jüaüi3QmüUQücmüaL !nnriannnman Lin ni ir inn

Mng -Nestaurant - Kaffee
Aaiser-Uriedrich'Rtng 39.

Unseren teerten Gästen, Freunden und Bekannten»nd
unseren braden Truppen im Felde die

Wen Wwiinjlhe pm WreSweW.
3. Zrenzel, z. Zt. im Felde und Krau.

Meiner werten KundsAaft , sowie
allen Bekannten wünschen

Glück und Frieden
im neuen Jahre!

Traugott Kiauss und Familie
Fahrrad-, IHähmasAinen-- und Musik■Geschäft

FernspreAer 4806. Bleichstvass © 16.

Meiner werten KundsAaft und Nachbarschaft die l

Serien üfinstfee im  neuen ä!
Wilhelm Disnstbach , Bäckermeister u. Frau

■ {z.  Zt . im FeLde). SAwalbaAer Strasse 71
l- - . - « V

9fZum Taunus",LaHnstr.22
Unseren Werten Gästen, Freunden und Bekannten die

Vesten GMVimsche zum neuen Jahre!
Heinrich Wirth un- gamilie.3343]

u

Balmhofstrasse 18.
thori

Ein Prösif Neujahr
g allen unseren werten Gästen , sowie der geehrten
f NaAbarsAaft , Freunden und Bekannten.

= Kilian lienz  u. frau.
% 3352 ] (z. Zt. i. Feld).
^liuiuiil!!l!iliiu-.iui(f)l!ll!iiiii!iif!!il!liiii'>iiii!!i!lliumiiiil!l!!liiii!iiiiiilllll!ii!,iniillll!iiiiii(iiiiiiiilliiuHiii{1lii!iHu
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 29. De., . (Amtlich-)

Veitlicher Kriegsschar,platz.
Heeresaruppc Kronprinz Rupprecht I«

eiwzelnc« Abschnitten der flandrischen Front, südlich von der
Scaroe. bei Graiuconrt mrd ü-ronnelien uäbm die Fener-
MigkeU gegen Abend zu. festlich von Nienvpvrt und bei
Poelkaveud scheiterte« mehrfach enqlischc Srknuduuqsvor-strsse.

HeeresgrnVpe deutscher Kronprinz.  Nörd¬
lich von Courteco» dranae« Ausklärungsab teilnn-
peu rn d«e französischen Linien «nö brachten einiaeGcsauqeue zurück.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Am Prespasee. nordwest-

lick von Monestir und am Doirausee zeitweilig reae Artil-lerietatrakeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ '? ^ ' E« ischer Anariff  qege« die Höhe östlich

van Monte Domba scheiterte  in uaserm Feuer.
Der Erste Generalquarti-rmeifter: Lndendorff.

Grotzes Hauptquartier,  zg . Dez. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aperer Bogen, südlich von der Scarpc «nd aus dem
OstmaaSufer war die Artillerietätigkeit zeitweilig gesteigert.

Kleinere Erkundnngsgefechte an der englische« Frontn»d in de« Argonue«.
Oestlicher Kriegsschauplatz. .

Nichts Neues.
MazebonischeFrout.  Nordwestlich von Monastir

»nb am Dotransee lebte das Feuer vorüberqeheud auf.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Tombarückieu«nd >m Piaveabschnitt beiderseits von
Aederobba entwickelte» sich am Nachmittag heftige Artillerie-
unü Mivenwerferkampfc.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Aberrdbericht des Große» Haupt¬
quartiers.

» ™ . derli «. 30. Der. (Amtlich.)
e»« >scheu Marcorng « nd La Baquerie »ahme«

«nlere, Truppe» ia örtlichem Borstof, die io ordersteu
englische » Gräben »nd machten einige buuÄertGefangene.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tagsüber heftiger Feuerkamps am Monte Tom La.

einem Telegramm aus Petersburg am 29. Dezember vor¬
mittags dort einaetrosfen.

Petersburg.  29 . Dez. (Wolff-Tel.)
Meldung der Petersburger Telegravhenagentur : Eine

deutsche Abordnung zur Jstiprechnna technischer Fragen in
zur Abhaltung weiterer Besprechungen hier einaetroffe».

. Die amtl. österr.-ung. Tagesberichte.
Wie ». 29. De». (Wolfs-Del.)

Amtlich wird verlautbart:
vestlicher Kriegsschauplatz.

Waffen klillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ei» durch starkes Artillerie- und Mineuwerferfcuervor¬
bereiteter feiudlrcher Angriff gegen die Höhe» östlich des
Monte Tom La würbe abgewiefeu. Wie schon öfters, war
auch gesternn«fer Spital in Prinrolauo das Ziel der feind¬
liche« Artillerie. Der Chef des Generalttabs.

*

Wie «. 30. Dez. (Wolff-Tel .)
Amtlich wird verlautbart: /

vestlicher Kriegsschauplatz.
Waffe»stillftand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
vereinzelt erhöhte Artillerietätigkeit.

Der Chef des Generalstabes.

Bestätigung des Unterganges dreier engl. Torpedo jag er
Die holländische Meldung, daß vor acht Tagen an der

dortigen Küste drei englische Torpedoiäaer zugrunöe--
qeganqen seien, wird nunmehr von der englischen Admira¬
lität bestätigt. Reuter meldet aus London:

Die Admiralität teilt mit: ft « der Stacht auf den
W. Dezember liefen drei britische Torpedoiäger an Ser hol-
kändlsche« Küste Sei nebligem Wetter aus Mine » , oder
Ne wurden torpediert.  13 Offiziere und 180  Man«
kamen dabei »ms Leben.

Das neue Rußland.
Verstaatlichung aller Privatbanken.

Petersburg.  30 . Dez. (Wolff-Tel.)
Meldung der Petersburqer Telegraphenagentur : Ein

Dekret über die Berstaatlichuna der Banken besagt: ft«
Interesse einer gerechten Organisation der Güter , imftnter-
esse Ser kraftvollen Ausrottung der Spekulation der Ban¬
ken und einer vollen Befreiung der Bauern und Arbeiter
iorvie des gesamten arbeitenden Volkes von der Ausnutzung
durch das Großkapital und die Banken mit dem Ziele dex-
Rilduna eines Instituts . das wabrbaft im Interesse der
Klassen der Besitzlose» arbeitet , wurde die Schcksfuuq einer
einheitlichen BolksSank der russischen Republik
beschlossen. Der aussührende Ganptausschuß erklärt alle
Bankgeschäfte zuw Staats mon ovo  l. Die gegenwär¬
tigen Aktienbanken und P riva tba„k8äuier werben niit der
Staatsbank vereinigt- Die Aktiven nnd Passiven der Ban¬
ken werden liauidiert und von der Staatsbank übernommen.
Ueber diese Fusionierung wird ein besonderes Dekret das
Nähere bestimmen. Der Rat der Staatsbank übernimmt nor-
läusia die Verwaltung der Geschäfte der Privatbanken . Die
Interessen  der kleinen Bankkunden  werden voll-
ständr.a a ew a 8 r t we rde».

Der ausführende Hmmtausichuß nahm das Dekret mit
alle» Stimmen bei fünf Dtimmentha ltunqen an.

Die deutsche Volkswirtschaft
im Jahre 1917.
Von Dr . I . ft a str o w.

a. o. Professor an der Universität Berlin.
Das scheidende Jahr hat dem deutschen Wirtschaftsleben

und fernen regelmäßigen (interessierten und uninteressier¬
ten) Beobachtern die erste Gabe zum dereinstigen Wiederauf¬
bau der altgewohnten Friedenswirtschaft gebracht: seit dem
3. Dezember besitzen wir wieder- einen Kurszettel - Ver¬
gleicht man -die jetzt täglich an der Berliner Börse fcstgestell-
ten «-Einbeitsknrse" mit dem amtlichen, für Steuerzweckezu¬
sammen gestellbei, Kurszettel vom 80. Dezember 101«, so
erhält man einen Ueberblrck über die im Laufe des Jahres
eingetretenen Kucsveränderungen, die auf die Lage der ver¬
schiedenen Industrien und ihre Beurteilung ein Schlaglicht
werfen. Daß an der Spitze aller Kurssteigerungen die
Rüstungsindustrie  im weitesten Umfange stehen
(Herstellung von Waffen, fertiger Munition . Pulver , sonstige
Sprengmittel usw-). ist selbstverständlich. Ihnen zunächst,
ebenfalls durch den Kriegsbedarf beeinflußt, steht die A u t o-
m o b i l i n d u st r i e. Die Knappheit an tierischen und
pflanzlichen Fetten und Oelen gibt der E r ü öl g ew i n -
ttung und Oelrasfin elfte  eine über früher weit hin¬
ausreichende Bedeutung. In den weitverzweigten che mi¬
schen Industrien  stehen obenan die Fabriken, die be¬
stimmte, während der Kriegszeit neu entdeckte Verfahren
ausnutzen- Auch bloße Sriffnungswerte . wie daS Zutrauen
zu der Erfindung der flüssigen Kohle und der Oelgewinnnns
aus Kohle machen sich geltend. Die bedeutsamste aller Er¬
findungen , Sie Gewinnung des Stickstoffs aus der Lust, liegt
einstweilen noch in den Händen der behördlich aeöundenen
Kriegsindustrien, - und es ist fraglich, ob ibr iemals der Weg
heraus in den freien Handel gestattet werden wird, ft» der
hohen Bewertung der Farbenindustrie linsbesondere der
Anilinfarben ) drückt sich Sie Zuversicht aus , daß in der Nach-
Kriegszeit Deutschland Hern Auslande ebenso unentbehrlich
sein wird , wie früher. Angesichts der Kohle,nrot sind nicht
nur die Werte der Kohlcnwerke  gestiea -en. die die
,,sch Warzen Diamanten" noch zu liefern imstande sind, son¬
dern namentlich auch die Ser gemischten Werke, die i„ der
glücklichen Lage sind, für Six eigene Produktion sich den
kostbaren Hilfsbrennstofs zu beschaffen. Der Znkunftsivert
der Braunkohle ist erst während dieser Kriegsnöte erkannt
worden. Sie hat uns namentlich im Verkehr mit den Neu
tralen als Ausfubrware zu Kompensationen avSaezeichncte
Dienste geleistet und wird daher auch für die Friedenszeit
hoch bewertet bleiben, wo wir, schon um unsere Markiväh-
rung zu beven. im höchsten Maße an Ausfuhrqeaenständen
interessiert sein werden. Wenngleich wir hoffen, für die
obenerwähnten Farben sowie für Kali, worin Deutschland
fast ein Monopol besitzt, die avaeschnittenen Beziehungen

^ onknüpfen zu können w werden wir in der Äwischeii-
zett in Kohle und namentlich Braunkohle eine Ausfuhrware
besitzen, für die es sich glücklicherweise nicht um die Neu
anknupsung, sondern nur um die Fortsetzung von Bezic-
bunge« handeln wird, ftm letzten Vierter des Jahres zogen
dre Kurse der S chi f f a b r t s a kt i c n straff an. ein Beweis
des Bertrauens »n der Leistungsfähigkeitunserer Reedereienm der Frieöenszeit.

(Schluß folgt).

Mitteilmiqcn ans aller Welt.
Aus der deutsche» Presse. Der im Verlag von W. Girar.

öet erichcinende ..Düsseldorfer Generalanzeiger" führt ab
1. ftannar den Titel „Düsseldorfer Nachrichten ".

Neapel ohne Trinkwaffer. Dem ..Berliner Lokalanzeiger"
znwlge wird den „Basler Nachrichten" aus Neapel  be¬
richtet: Fwej Stadtviertel wurden durch einen Rohrbruch
emer Wasserleitung unter Wasser aeietzt. V i e l e K i n ö er
ertr an ken : üher sechzig Personen wurden verletzt. Ein
Wohnhaus wurde von der Wncht des Wassers weaaerissen.
Seit Weihnachten ist Neapel ohne Trinkwasser. Ueber fünf-zrq Famrlien stnd obdachlos.

" "" " SN

I Letzte Drahtnachrichten.
NS ss-ja .sp co _ ^ J,a o

Berusung des Bundesratsqusschnjses.
Berlin.  81 . De». lEig. Tel., zb.)

Nach einer Meldung des „Berliner Tagsvlatts " au-
München wird der Bundesrats aus schuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten  unter dem Vorsitz des
bayrischen Ministerpräsidenten Dandl am 2. ftenuar in
Berlin zusammentreten. Die Frieüensverhandlungen zu
Brest-Litowsk werden nach öem Bericht des zurüLgekehrten
Staatssekretärs v. Kühlmann den Hauptgegenstand der Be¬
ratungen bilde«.

Eine Friedenskundgebung der Pariser Arbeiterschalt.
V o n d e r schw ei z e r G r en z e, 3l. Dez. lEia . Tel . zb.)

„Journal de Pouplc" meldet aus Paris:  Die A r -
b c i t e r,  cha f t traf Vorbergitungen für eine Friedens-
kundgebun -i am NeujaHrstagc, für welche der frühere
Minister Srmbat das Referat übernommen hat.

Re deutsche Abordnung itt Petersburg eingetrofsen.
Berlin.  31 . Tee (Wolsf-Tel .)

Die auf Grund de? Zusätze? zum Wafsenstillstanbsver-
iraa zwischen den Mistekmäckten und Rußland nach Peters-
buva entsandte deutsch- österreichische Kommission ist wach

Lloyd George und Eljatz-Lothringen.
Haag  81 . Dez. (Eia . Tel. zb.)

Lloyd George  empnng die Mitglieder des Gewcrk-
,chaftNaus,chu„eS, die ibm über die Verhanölunacn und Bc
ichlusse persönlichen Bericht erstattcien.

Tie Abordnung erklärte , daß sie von den Ergebnissen
ihrer Bciprcchungcn mit den, Premierminister vollkmnmcn
befriedrgt ,er. Bezüglich Elsaß - Lothrinaen  habe
Lloyd George zu erkennen aegehen, daß die britische Reaie-
rung nach wie vor mit bcn  Forderungen Frankreichs sich,olrdqr„ch erkläre. J

Kundgebung für Giolitti in Turin
Berlin,  81. Dez. (Eia . Tel. zb.)

Ter ,̂ 8erl . Lokrl-Anz." berichtet aus Basel: Bei der
Abreise Hiolittis  von Turin nach Caoour wurde der
Exministerpräsident, wie die „Stampa " meldet, auf seinem

Wege vom Hotel nach de»> Bahnhof von zahlreichen Bür¬
gern begleitet, die eine Sympathiekiiwdgehung i-mprovi-
siertcn.

Bcrantwortlich sür Politik nnt> Feuilletv»: B. E. EisenSerger, sgr i>«»
übrigen rcdciklioncgru Telli Hans HUneke. Für bcn JnscrateateU und

geftünstliche Ritteilungcn : i. B . g. Baglcr. E-imtlich tn Wesbade» .
Truck u . Bcrlog Sei Wicöbaden - r Verlag » . An st a II G . m. b. p,

Aoraussichtliche Witterung fiit Dienstag. 1.
Vorwiegend heiter und trocken: kalt.

8lreichrrui8ik
ausgeführt von der Wiesbadener GarnisonkapeHe

persönliche Leitung
Herr Obermusikmeister M. Weber,

Im Programm:
Czärdäsfürstin , Dreimäderlhaus , Der liebe
Augustin . Fiedermaus , Die Kaiserin, Der
jüngste Jahrgang , Wenn der Frühling

kommt , Fräulein vom Amt.
Anfang 3 % Uhr . Eintritt SO l »f s .

Brennholz -Verteilung.
Stuf Ar. 1 der Bremiholükarte sollen an jede Haushaltung

- >>eulne> Viennliolz (aeichuitteni ansgegeoen n'erden. v>-e
Ausgabestellen befinden sich aus den, Bauhof au der Mainzer
Ztr °«e- rmnbot Schar,iborsistrasie Nr. 10 und Grundstück
Rock, ^ ahnstrave 47. Der Preis für den ftentner Holz ist auf
o. Jt  leitgesetzt- Die Haushaitlmge» werden itratzenweis ab-
gesertlat. Dieselben müsse,, in uachstcheiider Rcibenfol-ic ' das
'̂ "ls -'N VerwaltungsgebäudeBoseplatz1 in den Dieiiststlinde,,
von 8 b,s 12 Nbr und 2'/.  bis 4’A Ilbr bezahlen:

Am Mittwoch, de» 2. Januar:
o) zu», Bezug vom Bauhof Mainzer Strasse  die A„-

woüncr der Rikolasüraße, Riltzbaninstraßc. Oraiücnstraße.
Panoramlaweg, Parkstraße. Parkwrg, Panlinenstraße, Q„cr-
sirassc. Rmienthaler Strasse:

1>1 zum Bezug vom B a „ l, o f Schar n.h or st str a tzc Sir. 1(5
b,e Anwohner der Oestrrcher Straße, Roonstrasse, Sck«r»-horststratze:

e) zum Bezug vom <8 r „ » ö st ü ck Rock. L a h „ str a ße Rr 47
ö,c Anivolmer der Helenenstraßc,, Sellmnndstraßc.

Am Donnerstag, den 8. Januar:
a) »um Bezug vom Bauhof Mainzer Strasse die  An --

wohucr brr Rbeinbabiistraße. Rbeingauer Strasse, biss,ein-
strasse. Slicharö-Wagner-Stratz«, Riehlstratze:

l>) zum Bezug vom Bauhof Scharnhorst  ft ratze  Ä,r itz
die Anwohner der Werderstraßc, Westendstraße. Winkeier
Straße, Aorkftraße:

e) zum Bezug von, G r u n dst ü ckR o ck. L a h u sta ß« Rr 47
die Anwohner der Hermanuftraße. Hirschgrabei!. HochsLütten-
stmssr, Hochstraße. Kastellstrabe, Kellerstraße.-

Am Freitag, den 4. Januar:
a) znm Bezug vom Baubof Mainzer Straße  die An¬

wohner Ap ber Ringkirche, Rolenstraße. Rosicl'traße. Aöi:-
lerstrabe, Rückertstraße, RLüesheimer Straße, Saalgasse
Sartoriusstraße. Scheffelstrahe. Lchenkendorfstrassc. Lchier-
steincr Strasse. Hinter dem Pauli,«nstift. links der Schier-,
steiner Straß«. Schillervlntz. Schlichterstraßc. Schlossplatz,
schöne Aussicht, Schubertstraßc, Schulgasse, Schumannfiraße
Solmsstraßc, Smmenberger Ltraßc. Sophienstrasse, Swiegel-gaste;

d) zum Bezug vom Grundstück Rock. Lahnstraße 41  di«
Anwohner der Kesselbachsiraße. Klarentaler Straße - stltnger-
stratze, Knansstraße, Kochbrunnenvlah, Lahnstraße, links der
Lalmsiraße, Lehrstrasse, Ludwigstraßc, M-anteusielstraße, ftiai,-ritinsstrasse, Michelsberg.

Am Samstag, den 5. Januar:
a) zun, Bezug von, Baubof Mainzer Straße  die Aw

wobucr des Römerberg, her Nuhbcrgstrasse, Schachtstraße
Schillingstraße, Schulberg. Schützenhofstraße. Tchwalbacher
Straße. Trnnusstraßc. Telemaiinstrasse, Thcodorenstraße
Thomacstraßc, iMandstrasse, BiktoriLsirabe, Wageiuanv--
sirasse, Wallnfer Stratze. Kleine Webergasse. Weidenborv-
strassc, Weinbergstraße, Kleine Wrinbergstraße, Wieland-
straßc, Wilhelmshöbe. Wilhelmstrasse, Kleine Billrelnistzraße.
Wolfram von bschenbachsiraße. Wörthstraße:

d) zum Bezug von, Grundstück Rock, Lahnstraße  4 ?die
Anwohner her̂ Müllerstraße, Neroitrave. Nerotal. Pagen-
stecherstrasse. Philiovsbergstrasse, Platter Straße. Zwischen'
Platter- und Lahnstraße, Onerfeldstraße. Riederbergstraßc.Rvderstrasse.

An, Montag, den 7. Januar:
a) zum Bezug vom Gr » n öst lick Rock. L a hn str a ß e 47 die

wohner der Kleinen Schivalbacher Straße. Sedanvlatz-
danstrasse, Srerobenstraßc. Steingasie, Stiststraßr, Unter den
Eichen, Aalkmühlstraße. Walramstr-aßc. Watcrloostraiie,
Webergasse. Weilstraße. Weißenbnrgstraß«. Wellritzstzraße.
Wellritztal, Westerwaldstrasse. Wilhelminenstraße. Zictm-
ring. Zimnieomannftratze-

Bom Dienstag, den 8. bis Samstag, de» 12. Januar:
Abfertigung aller Anwohner nicht benannter Straßen und et¬

waiger Nachzügler.
Borzulcgen sind bei der Zahlung: die Brcnnholzkarte mit

Gegenkartc und her Haushaltsausweis. Die Gesenkarte wird
cingezvgen- Dir Brennbolzkarte erhält »ach Eintrag der s,we*
fancitcn Hol,ausgabestelleu»d des Tages der Hchzabgahe der
Bezugsberechtigte zurück-. Diese Karte und di« über die Zahlung
ausgestellte Eniviangsheschcinigung find' beim Abholen des Hol¬
zes vorzulegeu. Di« Holzausgabe erfolgt von S'A bis 3 ufiv.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1917. m«
D» Magistrat.

I
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Dotzheimep Strasse 19. Fernruf 810.
Heute Abend in allen Lokalitäten:

Grosse Sylvesterfeier
Anfang 77 , Uhr. und Abschied des Dezember - Programms. Ende 1 Uhr.

Horgen Dienstag , 1. Januar 1918 : Der hervor **. neue Spielplan mit % Vorstellungen : 3 und 77, Uhr.

Kart KORBAY
der geniale HumoristSnmgOa 's

Wunderbarer Dressur-Akt mit

Kaizen- Tanben- Kanarienvögel
Elly Bredow

jugendl. Tanz-Künstlerin

2 Wahlerts2
‘ Akrobatische Neuheit

Williams
n,üutüiiiiiggunai»injMiamüiiniiimiii Zwerge

als Akrobaten , Equilibristen,
Kraftkünstler u. Ringkämpfer

s bas Bernte vom Besten I s

Grete Dirks NanauFernand
Operetten -Sängerin in ihren berühmten akrob. Tänxen

Santiago Lago
deutsA-mexikan. Tenor

Oie vier lustigen Rekruten Komiker-
Quartett,

Palast - Cabaret.
Vornehmste Kleinkunstbühne

Vollst .neuesProgr ., besteh , aus lOerstkl . Künstlern u.
Künstlerinnen sowie Gastspiel von MARIA CARMI.

Ansagerin : Mia Delphin.
Anfang 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr ). — Eintritt 2 Mark.

Es wird nur ff . Wehl in Flasdien serviert.

Zu ver̂ T" fen

Srifcur«
Laden

lehr flünft . Lage, in welch, seit
Jahren sehr fein , aut gelienües
Damen » und Herrengesch . detr.
wird , mit grotz. S»Zim .-Wobng.
mm 1. Avril sehr oretswürdig
in verm . StA . beim Hansbesitz ..
Rbeinitratze 115. >. (33 5̂5

ölhön.» gerüümiger Laven
mit kleiner Lohnsng
bi Ui« au vermieten.

Näheres NikolasltraHe 11,
Hof links . st

Helenenttr . 30, 2. 1.. zwei ichön
möbl . Zimmer sofort , eventl.
einzeln , ^» vermieten . !̂ 2118

^ Offene Stellen
Zuverlässige , unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde , kräftige

Frairen
können sich als Wächter melden.
339S > ßonlinstrahe  I.

Tiilht.Anstreicher
sofort gesucht . (3148

Otto Gail,
Biebrich a »n Rhein.

Fuhrmann
gesucht . 18329

Dotzbeimer Lira he 109.Putzfrau
<l«s«cht.

Wiesbadener Secla ^ iiiiitnli
6 . m. b. h.

Zu melden >n der Filiale
Mauritiusstrahe 12.

UngereS Mädchen
zu -- Perl , iür l . oder u Ja ».
gesucht. Frau Dir . « . 8tah.
Mauriliusür . 1. 2. r. I*il04

Junges Mädchen für leichte
Arbeit nnd Weaedel 'orgen bei
guter Bebandluna sofort gesucht.

E . Heinrich . *2109
Wilbelmstr . 6. Porzellangeschäft.

Taub. MsllviSmaijche«
oder Frau 3—4 Stunden täglich
oek. Markt ktr. 14. 2. (k8508

Tüchtiges Mädchen
bei 35—40 Mart Lohn gesucht.
Schützenhoiilraße 7. [f8598

Ein Mädchen
das kochen kann , bei hob. Lohy
n. guter Behandlung sofort gel.
Bleichstr. 29 bei Seel . 118002

P Unterricht 1

Institut Kein
Wiesbadener

Privat -Har de ,scelmle

Strasse
»Ä» 4er*

Wi.

Beginn neuer Tages - und I
Abendkurse in den ge - [
samten Handelswtssen-

schafian Stenographie , |
ScboBschreibeH ete.

Diplom . Handelslehrer
Bein.

HofratFabers
militiirvrrechtigl « Realschule

Adelheid,ftrnhe 71.
— Fernruf 4820. —

Kleine Klaffen , individueller
Unterricht , gute Erfolge . Täg¬
liche Arbettöfrunden unter Aus¬
sicht von Fachlehrer ». Oster - u.
Herbilprusungen werden an der
Anstalt selbst abgehalten.

MMngknzriigrris.
Aunietdungen lüg «, v. l — 1 Uhr.
Lckutbeginn : 8. Januar . Nack
mlntierieller Bertllgui '.g lönnen
für die Ofterverlevling nur
solche Schüler in Beirackt kom¬
men. die bis zu diesem Termin

angemeidet sind. (8496

i Anfang Wodientags 71/, Uhr (Vorher Musik ). Sonn - D
| tags 2 Vorstellungen 3 und 7*/, Uhr . Preise der ss
f Plätze ; Von 60 Pfg . bis Mk. 2.50. — Nachmittags - p
1 Vorstellungen : die Hälfte . . &
| Vorverkauft5gl .vonll —lu . 3 —5Uhrim Theater -Büro . A

3ei1ui>gz1rägerii>
bei gutem Loh« sofort  gesucht. 8. 15S

_ Wik« « MM MrlAkl.
Gesucht

elegante Kerrschastr -Vagen
Bittoria , Cupce oder Landauer mit oder ohne Gummi, sowie
sechssitziger Iägdwagen.

Gefl. Offerten an S. Mondorf , Aorkftraße 21. (f-2117

Int B «Htflurant:

Geldmarkt ^ Kauf - Gesuche H

llapitalist
gesucht zwecks AuSbentuna eiu«
Erfindung . >̂ 2099

Nabe. Kehl a« Rhein.

Lange«Wk«
z!t Lite » ,

grün oder braun , p- Stück sauf
den Hos geliefert) 26 Pfg .,
vordeaur-. Sekt- und andere
Naschen, Sekt » und Weit »»
kookeu zu höchste,! Presse«,
Lumpen, Papier , alte Treppen-,
KofosläHftr kauft stets zu ante«
Preisen. (3003

Acker , Äellritzstraße 21.
Telephon 39S0.

Msvmairft
Bbae, «»ix«y-'*■—m~’~-»*»>fn»'i«wtrii>nrlWM

jgjk Schiacht-

Pferde
zu tauten gesucht SŜ l

L . UlSmann,
'IRfiUttpatie 12. Tel. 3244.

Schlachtpferde
kaust zu jeder 4irit <288-

Hllgü Keßler , MesSvdeü.
Heünntnd -r. i 'i  Jfteiert 2812

jlkkskk-KPilh
und 2 Berbindungs -Slücke
nur aus Privathand gegen
hohen Preis zu kaufen
gesucht. (’™
Lsse « gM , Sralgkße A.2 meine tiorniofe

Sß ^ neiiiiegen,
zum 2. Male gedeckt, das Stück
zu 150 Mk zu verkaufen. (*2113

Erbeuheim , Franks- Str . 38.

Raufe
Altmaterial
2>tmoenv.Sa.1KPf..sestrlck.Wo!l-
liimveu 1. 80, Pavlrr z-Eiultamv '.
u. Zeitung.. Metall ge<. Höchstvr.
,1.Vioner.He!enenstr.l8 .Tel.l832.

Aebrauchte, noch aut erbauenAiandoline und tztitarre
,u kauien gelacht. *2107
Qfferten unter W. SM an die

«eschältsüeüe dieses Blattes.

c%  Kanarien-

f§  Hahne s » -
/igr / zu BeifauiC«. 5477

Ä . Ehtta,
• t .»w<tri <ta6e i,

gegenüber d. Btücherichule

Eintritt frei.

Alt « itzran «mop .,l »n»Ptatte«
nnd Bruch kauft

AuftküauS Franz Tchellenberg.
.Klrchaafte R3_ (0,454
Pitmos foult usd mm
Musikbaus Franz Tchellenberg.
»irckgaffe A . «8458

gu verkau fen j
Pelzet Pelzet

8r »he Auswahl  in Tkunks.
Ovoffnin. flifam , Rerz, Zoäelsest.
Zabelfolinzrv .Zobeisüchie. AlaS-
kafnchS. Seat , imitiert Alaska»
fuchse von 43 Mart an. lSK52

Zrau Gortz,
WieSdade» . « drlheidklraste »«

-Ke !« Laden. -

1stufte DuiMlttc
für Hof aber Transvort . au»
Bollrohr , vrima Arbeit : ferner
2 kleinere Hundehütten au»
Ztrohqetlecht. für Zimmer und
l «f »6c, neue, ftark« UM*. 8t.
56* 8» Aetttlm., au verk. Sari
Bender , Korbwarenfahrikatton.
Aiesbaden , Hellmundftr. 46.

Wege « Amzug sofort
billig zu verkaufe».

NustbE ««.. konlnl.m.Dtv, Decken
Bilder «. Anftt •Sa * . SB. Stent«
den,4. m. kvl. Bett , vr. Rntzh.. 1
Sück»e. Aohnz , baor .Baucrnstol.
m. Ottomane nnd neuer Decke.
1 ein». Kleiderschr.. ein». Wasch¬
komm» Tischkocker. gr. Bräter,
versch- «arn . Sammthüte.
«arienkridstr . 24,2 .. Äck-eutann.

1 Landauer.
ein- u. zweifpännig m fahren,
1 Zweif«.- silberplatt . I neues
und gebt. Einsv.» u. 1 Ztveisp-
Suhrgefchirr zu verk. 8 «ara
Riibner . Roonslratze 5. ss8889

KXQX IDTJ

Leere Cigarrenkittcken Dtzd. 80
Pfg. z» oerkausrn. 08603

F. C. Si- i». Wilhelm ltr. 00.

Wer gibt gettas. Rille ab
rür Dame ? Off. m. Breis nach
}uWbttijttr .40, Brlefkaä . H8704

Grnig gesp. Piarliss
». vk. Erde , We>iends >r . 8. (F85i7

Srotze neue Parkkistea
zu verk. Seinrich. LUlheimstr. 8.
B- r»eLa»o«schLU. 1*^110

Eintritt frei,
(3406

veklmvsWbeâ
Ein Zobelpelz

BierFelle mit geblümten S eiden-
fulter , Freitag , 28 ., abends auf
hem Wege vom Königl . Theater
zum KurhauS

verloren.
Bitte abzugeben geaen hohe

Belohnung im Fundbüro der
Polizeidirektion , Friedrichstr.

^ Verschiedene§^

lasdwirtschajl!. Urlaubsgesuche.
Zteurr ° Reklamationen . Unter,
»iitzungrsachen . vertrSgr all . Art.
SS>reidftiideHor«,D:esdgveo,

wagewa nnstratzr 28. [*&»M!Heine!
Mauergaffe »

empfiehlt sich luw Abholen
von

Kohlen , Holz
und Koks.

Nähere» iw Laden._ 3323

ÜnMdeho!; u.
llbfallhol;

liefert frei Haus s34lS
W. Nail Stet»

Wiesbaden, Schwilvacher Str . 2-
Tc!e«bon 84.

X/ergrösserunyen
" nach jedemklaäuen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
EaalllebUder für BrosAen etc.
Beste » FesSKesclienSi!

Frieda Simonsen«
1627_ Rhe ’’nstrasse 56.

ifi^nnrnfnrsn an 8rammo>
lUPMUUiLeil phonen , Kahr»

rädern . Näbmasch . und Kinder«
>»a«en. Traugatt Klaub . Blerck«
'trabe 15. Tel , 48,0 . (34ug

Hübscher, blonder, ansangs
der 20, unmerklich kriegsbeschü-
digt, wünscht die Bekanntschast
einer Dame zwecks spätere»
Heirat. (Bild erwünscht).
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TTVfc nOTfOn JsahwA meinem werten , grossen Kundenkreis in Stadt

’* “* M .IH KL « ? A-A «SAL ®# « a * j».A V un d Land , sowie Freunden und Bekannten die

Herzliclisteii .Glfiek '- und Segenswünsche*
Familie Seb . fCnirxi , Inhaber der Schuhgeschäfte.

Fernispreeher 0336.
3403

Bleiclistrasse 11. Wellritz Strasse 26,

*1
Im k&m Wüfleltfie

Well ritz Strasse s &.

g Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen , Gästen,
Freunden und Bekannten

Wilhelm Midiei und Frau, §
z. Zt . im Felde . g

_ Mim«nniiiTn!iiinn»iHiiiiiHiiiH!iHiiniBi>ii!nminii!niini[iHi[iiiiiiifHiiniintiilPr
Sitten unseren werten Gästen , sowie der verehrten Nachbar¬

schaft, freunden und Bekannlen wünschen wir ein

Glückliches neuer Jahr!
A. Sternhardt u. Familie

Adlerftratze2!.

„Zum Weltritztal “.
Unseren werten Gästen , Bekannten und Nadibarn die

Besten Glückwünsche
zum neuen Jahrei ^

Andrea « Sehnlerle i. Z. i. Felde u , Familie.

Restaurant Rronenhalle
Mrchgaste 50.

Aller unseren werten Gästen,
sowie der verehrten Nachbar¬
schaft. Freunden u . Bekannten die

Enslliok

„Zur neuen Po ff
Bahnhofsfrasse 11.

Unseren verehrten Lüsten Freunden und Bekannten , sowie
unserer werfen Kachbarschaft

2um Jahreswechsel
die besten Glückwünsche.

famiiie Franz Chomasser.SS80

Restaurant zum Lloyd
CMe Saalgafse und NerofLvatze.

Me « werten Gästen , Nachbarschaft , Freunden und Bekannte»

herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahr!

»428s zrau Carl Viefendach  ri. ßamilie.
Freunden und Bekannten , insbesondere meiner sehr geehrten

treuen Kundschaft die

herrlichsten GlMiinsche.
Sächsisches Warenlager

M . Singer.
Inhaber:

Moritz und Zsidor Singer.

Restauration zum Burggraf
»8 Wawstratze 53.

„ unseren werten Gästen , sowie der verehrten
Nachbarschaft , Freunden und Bekannten . wie auch
»» seren Vereinen rufen wir ein

herzliches Profit Neujahr!s« .
Fried ». Schmitzer u . Fra » .

Peter Becker rr. Familie.

D,MMWBlIM !!!,>!,,Iiii!IWtzj!iI«I!W,,B !I>̂ i,I«Wl!liBMWl,,jjft!IsIWM!i!M,̂ ,,M

i«I '„Kölner’s Vierftube »
m Marltstratze 21 — ikcke Wagemannstratze. l
M Allen Freunden und Bekannten , sowie U
M meinen werten Gästen n . Nachbarschaft die M

I lrerzlkchsten wünsche {
| zum neuen Jahre ! F

Hans ttöhler u. Zrau. H
W>l«sŴM, ĵ,,,!M^WIII>!!iii,M,i!!!!«>!ii!s!!!i,NIII>I!,,,i!ilBl!II,Mm>,ÜIII>IiW,,,,III>IIi,,,jWlItlG

Gasthaus,Zum Gutenberg'
Unseren werten Stammgästen u. Gästen , sowie einer werten

Nachbarschaft , Freunden , Verwandten und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
Wilhelm Alexi und Familie.

z. Zt im Feld.

Restaurant„Quellen!»!“
Nerostrasse 13.

Unseren werten Stammgästen,
Freunden und Bekannten die

lierzlMsskii MünsSnM
zum neuen Jahre.

Karl Wolfert u . Familie.

Unseren werten Stammgästen , Freunden und Bekannten
senden die

HerzMslen GllMitsdie
3384

zum neuen Jahre!

Familie Haptmann,
Wirtschaft , Adlerstrasse 22.

Zum „Wlzer hsf"
Gradenftratze 5.Fr-UnL und"BeL"/ "̂'****bttâtteM^̂b -rfchast,

Prosit Neujahr!
_ _ _ Hubert Lill rr Familie.
Restaurant 1rieben,

Ciasem werten Gäste » , unserer Nachbarschaft , sowie
Freua den and bekannten wünschen wir ein

Glückliches Neues Jahr ! M
Georg  Triebert »«bst Frau.

3435]

GGGGDGGSSOOGOOGGGSGD

i Zum„GaasesfMliche“ |G
FZL Allen unseren werten Gästen , Freun-t**®* den und Bekannten,sowie der geehr-ten Nachbarschaft , wünschen wir ein

& Glfickliclies neues Jahr! g
S 3433] Familie Fran* Kilb- §
DGOSGSSSSDSGGGDDiRGbG

iassauea « Bierkalle
Frankfurter Strasse 23.

Unseren werten Gästen , Stammgästen und Bekannten,
sowie der geehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

Brauerei-Ausschank

nebst

Allen werten Gästen , Freunden u. Bekannten,
sowie unserer geehrten Nachbarschaft unsere

Miste itttnsAM lüü Wk!
3409 ] Familie Emil Sückep Wwa.

„Aumvürgerhss"
MtchelSderg 28.

3431]

Glück und Frieden
im Neuen Jahre

wünscht allen Gästen , Freunden , und Bekannten
von hier / auswärts und im Felde

Philipp P.auly rmv Familie

Glückliches neues Jahr!
3435[

Peter Schutt und Frau.
z. Zt . i. Felde.

snimpBiaggasaasijauMjgiUBagiBsfflHUBUBiiiiUiBWBfWiP
Allen werten Gästen und Bekannten wünschen

Glück und Frieden im neuen Jahr!
3395] Frau Käthe Sehürg W we.

„Wüii »abu .Fg © i ? Mof Ä<.
«yaeî atubia» » M®seaaa « » anna uenacastar

Restaurant zum„Pfau“
Faulbrunnenplatz.

Unseren geehrten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie
der geehrten Nachbarschaft

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Familie Heist s>ieii Mü l! er.
Wohin geben wir Sonntags?

Rach Mainz
Ins Brauhaus zum Holen Hopf!

Jeden Tonnt « «
nnr » Feiertag:

169)

Konzept bei frei  er»
Eintritt.

Frau Becker g«h.

üilhaiM lli
a

Grabensipasse 28
gegenüber dem Rärkerbrunnsn.

Ausscisank des beliebten

Sap&ta!Bieres
der Actlsn-Brauerei Asdiaffenburg

teil und dunkel •

Glas <£§ Pfg.
Unter Garantie kein Ersatz

und kein Dünnbier.

Prima Weine, Liköre eic.
Snfe btirgeriichcSiiche au billi¬
gen Preisen zu jeder Tageszeit.

Um zahlreichen Besuch bittet
i8si K. Käthes.

vfib̂Quaii

:iiiiii ::iii )iiiO ^̂ . . . .

irftnKaßrf? oon  Kopien , « ots.
«AUIUtpuuC A,ffxx ufiu. be-
fprflt Sä• u i 11 » n , Dordeuner
Bttahe SS, Rtlb . Pt . L lb . 31

Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
won 6  Wohltätägkeits -Vepansial.

Är W1yiid --- iungen im Residenz - Theater . =
Säo »tag , den 7. Januar ISIS , abend * 7 Uhr : Zweiter Abend,

Aus Ooethe ’s Uhesi in Frankfurtu.Utes mar
unter gütiger Mitwirkung von:

Fri . Engterth , Kgl . Hofopernsängerin , Frau Hummel , Kgl . Schau¬
spielerin , Herrn Steinbeck , Kgl . Sdiauspieler , Herrn Irmer.
Stadt . Kurkapellmeister , Herrn Brühl , Violine , Herrn Grlili,
Bratsche , Herrn Hertel , Cello , Herrn Weisbach , Klavier , Mit¬
glieder des Stadt . Kurorchesters . Wiesbadener Damen und Herren . -

1. Musikalische Abendunterhaltung im Hause Schoenemann in Frankfurt um
Neujahr 1775.

2. Corona Schröter , Gedichte lesend . >
3. Die Erstaufführung von Goethe ’» „Mitschuldigen “. Lustspiel in 3 Akte D

am Hofe zu Weimar am 9. Januar 777.
Preise der Plätze:

Salonioge , Orchestersessel , I. Sperrsitz 1.-- 5 . Reihe Mk. 10. - ; I. Rangloge
r. Rang -Balkon Mk . 8 — ; I. Sperrsitz 6 . - 10 Reihe . II . Sperrsitz Mk. 5. - ; II Rang
Mk . 3. - ; Balkon Mk. 1.50. — Der Verkauf findet an der Kasse des Residenz¬
theaters statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumhurg - Lippe.
Dr . GSässing , Grossst Hess . Geh . Oberfinanzrat , Krebs,

Oberbürgermeister . Generalleutnant z. D
Dr . von Meister , Wirkt . Geh . Oberreg .-Rat , Kammerherr von Heimburj/

Regierungspräsident . _ K. Polizei -Direktor.
Der Arbeitsausschuss . 8560

L -3

g

I i
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Taunusstrasse I Vornehme Lichtspiele

Das köstlichste Lustspiel der Spielzeit 1917/18.

Oas fidßle
Hefängnis

mit Barry UedtKe in der Hauptrolle,

talermattt Msiatatais
Max Lauda , der geniale Künstler

in dem spannenden Schauspiel

5 Akte.

Als Neujakrssesclieak 2 Freikarte » bei Kami
eines Zehnerheftchens . {3404

Erstaufführung für Wiesbaden
II. Teil von

DieFaustdes Riesen
Nach dem Roman von Rudolf Strätz

3 Akte . mit HENftiY FOHTEK . 3 Akte.

Gute Musik Gute Musik,

Meul Gastspiel der weltberühmten

Joseph Adelmann Familie
in ihren unerreichten Musikseenen mit eigenen Praehtdekoraticmen.

Heul

üRETE FLUSS üsüj
Die bedeutendste rheinische Humoristin.

und die übrigen neuen hervor-
— ragenden Kunstkräfte . —
Alles Nähere durch Plakate.

üsiü Olga ßregg-Sdieffleld
Hochmoderne Spassmacherin der Bodega

Am Heu jahrstage 3 Vorstell taugen : Punkt 3 Uhr zu  halben Preisen , fi Uhr u . 8 Uhr.

= König liebe Schauspiele. — —
Montag, 6cn 31, Dezember, abends 6 Uhr, Abonnement A.

Der liebe Auirutti« .
Operettein 3 Akten von Rudolf Bernaucr und Ernst Bclisch. Musik »on

Leo Kall. — In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Hofdamen, Hofherren, Partamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker
Soldaten , Diener, Zoscu, Brautjungirauen usw, — Der erste und zweite
Akt spielt im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im
ehemaligen Stammschlosse der Dynastie. Zelt : Gegenwart. Ort : Thessalien.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung: Herr Oberregisseur Mebus,

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspcktor Geyer

und Herr Garderobe-Inspektor Bach,
Die vorkommcndcn Tänze sind non der Ballcttmeisterin Frdu KochanowSka

ctnstndiert,
Ende g Uhr.

Dienstag , den l . Januar , abends « Uhr, Bei aufgehobenem Ab.
Die Jnngirau von Orleans.

Eine romantische Tragödie in fünf Akten und einem Borspiel
von Friedrich von Schiller, sWiesliadcner Einrichtung!

Karl VII -, König von Frankreich . ' Herr Albert
Königin Jsabeau, seine Mutter . Frl , Eichclsheim a. G.
AgncS Svrel , seine Geliebte . . Frl . von Hansen
Philipp der Gute, Herzog von Burgund . . Herr Zollin,
Graf DunoiS, Bastard von Orleans . Herr Everth
La Hirc, . Herr Schwab

Sfiatel, . . Herr Nobius
Königliche Offiziere

Der Erzbischof von Rheims . . . . . . . Herr Andriano
Ehatillon, ein burgundischcr Ritter , . . . . Herr Haas
Raonl , ein lothringischer Ritter . Herr Mebus
SaI6ot, Feldherr der Engländer . . » . , , Herr Ehrens
Lionel, . . . . . . . . . .  Herr Tester

. . . Herr Becker
Englische Ankiihrer

Ratsherr von Orleans . . Herr Maschck
Ein englischer Herold . Herr Steinbeck
Thibaut d'Arc. ein Landmaun . . . . . . Herr Wicgncr
Margot, . . . . Frl . Werner
Louison, . Frl , Reimers
Johanna, . . Frau Hummel

seine Töchter
Ettenne, . Herr Kreuzwiefer
Claude Marie. . . . Herr Mathes
Raimond. . . Herr Bernhöft

- ihre Freier
Bertranb , ein Sandmann . , » . . . . . Herr Fehrmann
Etn Edelknecht . . Frau Becker
Ein französischer Ritter . . . » .Herr Spieß
®in englischer Soldat . . . . . . . . . . Herr Kenne,

Die Erscheinung eines schwarzen Ritters, Soldaten und Volk. Königliche
Kronbcbiente, Bischöfe, Mönche, Magistrats'mrsoncn, Troubadours und
andere stumme Personen im Gefolge des Krönnngszuges. Französische,
englische Ritter . Die Szene ist abwechselnd in verschiedenen Gegenden
Frankreichs, — Prolog : Ländliche Gegend, - Akt l : Hoflager zu Chinon.
Akt 2: Säger der Engländer, Ak, 8: a>Soflager zu ChalonS, bl Freie
Gegend bei Rheims, Att,4: ai Halle, bl Platz vor der Kathedrale, Akt 8:

a) Zelt des DunoiS, bl Wartturm, ci Schlachtfeld.
Sptelleiiung: Herr Regisseur Legal.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende etwa 8.30 Uhr,

rs - chcnspielpla», Mittwoch, den 2. Januar , abends 7 Uhr, Ab. B. :
Gastspiel Schwegler: Der Wassenfchmied, — Donnerstag , 7 Uhr, Ab, CS. :
Sie es Euch gefällt. - Freitag, 7 Uhr. Ab, D. : Gastspiel Schwegler:
Martha , — SaniStag, 6 Uhr, Ab, B. : Die Meistersinger von Nürnberg . —
Sonntag , 6 » hr, Ab, Ä,: Gastspiel Schwegler: Die Zaubcrflvte. — Don¬
nerstag , 10. Ja «,, 7 nhr , Ab. E, : Gastspiel Fra » Mctzger-Lattermann:
Der Troubadour

(Schuldlos geächtete)
Sensationeller Kulturfilm, dessen Handlung den
Archivakten der deutschen Gesellschaft für Hntter-

nnd Kindesrecht entnommen ist.
Motto : Jedes Kindesleben . . , ein Stuck von
Deutschlands Znkuuft. Jede Matter . . ein

Stück von Deutschlands Volkskraft.
In der Hauptrolle : Ellen Richter.

Bilder aus dem Bayrischen Wald.

Heg mit Oea SdinKzeog
Zeitgemässer Schwank.

Als Iteujahrsgeschenk 2 Freikarten bei
eines Zehnerheftcbens.

Germania-Lichtspiele
Sshwalbachen * Strasse 57 . '

Ab heute ,
AE lein *Erstaufführung 1

L Film der Joe Jenkins -Serie 1917/18.
Detektiv : . . . . Professor Leon RainsLöffel Nr .t^.

Detektiv -Drama in 4 Akten von Paul Rosenhayn.

Lotte’s erste Liebe!
Ein reizender , lustiger Spielfilm mit der jugendlichen

Lotte in der Hauptrolle. 3424
Künstlep -Koßzept.

*8 mmmx
Kirche Teltiolün »« 8.

Kauf

Kurhaus Wiesbaden.
Montag 31 . Des . :

Nachmittags 4 Uhr:
4 bonnrnuna - iiioiucri

Städtisdies Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Jubel -Ouvertüre Piotow
2. Absdiiedsständdi . Herfurth
3. Finale aus der Oper

„Lohengrin “ Wagner
4. Adagio aus dem Violinkon¬

zert in G-molt Brudi
Herr Lothe.

5. Ouvert .z. „Preziosa “ Weber
6. Ballettmusik aus „Sylvia“
7. Kriegsmarsdi aus der Oper

„Rienzi “ Wagner.
Abends *b Uhr :

Keim Konzert.

Cb a l i s.
Krrch gaste 7i Lelefvn 613*' .

Erstaufführung!
Die Glocke.

Großes Drama in 4 Akten.
Sie Silfshieitstpsticht.

Luffsviel in i Rufzug.
(rin girier Rat lKomödiej.

kinepiion.
Taunusstrn ê 1 Berliner Hos

Das f5fifidie Lnffloiel
SD5 ßsrle®e?8npis

in. Harry Liedtkei, d,Hailptrolle,
JerrlilseltzvstMrsSjvillrlüeNe.

Schausniel in 3 Allen,

Konopolsäiclitspiele
L'ilhelmstrasic ».

Erit . Alleiil-LuffühlUug
Die int Schatten leben.

ISchnldlos Öeücßtcte'.
SeniationcUet SuüiirfHm

Bilder ans dem Bavr , Wold.
Weg mit den , Schuffzeng-

Zcikaeinääer Ichivan°,
Herren-u.Damen-Aetber
werden gereinigt, gebügelt. re¬
pariert u. umcieändert. (fS576

Kaltw aller. Hellmuudstr. 28, 8

Cbalia
Bloh, und größtes Lichtspieltzaus,
rrirchgaffe 72. :: Telefon 6137.

Hcrvorr«rgc«dcs
Neujahrs - Progeamm!

Erftouffühmng!
Die Glocke.

Großes Drama in 4 Akten.
Frei nach Motiven von

Friedrich v. Schiller.
Veriaßt und inszeniert von

Franz Hofes *.
In der Hauptrolle:

Lia Ley.
Die HilfsdienftpflichL.

Lustspiel in 1 Aufzug mit
Albert Pauicg . [« »

Ei« guter Rat.
Komödie mit

Hanns Brinkmann»

HU TT En
Kirüigasse74.

Geschäftsbücher
SotiieranfnHgung.Kontor- Artikel.

Hmn-Weren
für Dbeater. Hochzeit rc. zu mäß.
Preis . tfh:au Lawinerr. geübte
Friseuse, Bairauiktr. 8. 2. 08591.

-------------- Reftdenz-Cheatsr . ----,-7-
Montag, Sl. Dezember und Dienstag, l , Januar , Abends 7 Uhr.

Sikvcster -Borsvruch.
Ein Rachtwochtc, . . . . Os " x Bugge.

Neuheit! Famitic HauilLmal,, . Neuheit!
Schwank in drei Akten von Max Reim»Air und Otto Schwartz,

Sxiclleituug : Tr , Herman Rauch,
Tr , Hans Hannemonn, Rechtsanwalt . . . Wilhelm Lhandon
Emil Brückner, Schauspieler . . . Erich Möller
Mizzi Pollinger, Soubrette . Stella Richter
Tante Jutta aus Kalkutta . Hedwig von Benbors
Hildegard, ihre Adoptivtochter . Jessi Hold
SanitiitSrat Dr , Mümmelmann . . . . . . HanS Fliejer
Dietrich Bvllerkopp . Fritz Kl-inke
Ferdinand , Diener bei Hailncmanu, . . . . Oskar Bugge
Len-, sein« Frau . Elsa Tillmaun
Lendcbor», Schutzmann . Rudolf Onno

Me 8 Akte spielen im Arbeitszimmer des Dr, Hannemann,
Ende b Uhr.

Dienstag , den 1, Januar . Nachmittags 4 Uhr. Halbe Preise.
Liebe.

Fine Tragödie in 5 Akien oou Anton BikdganS.
Spielleitung : Dr. Hermau Rauch.

ActuS primuS <iu prologi modumi ActaS iecunduS. Slctu» t-rtiuS ssem»
bolicuS) Actus auartuS, Acius auiutnS quasi epiloguS sub spezi«

aetcrnitatis.
Dromatis personae:

Martin . Otto Kustermau»
Seine Frau Anua . Käthe Hauta
Seine Mutter , . . . . Hedwig von Benders
Vitus Aerdegast . Wilhelm Chando»
Wcro . . Jcisi Hold
Madame Charlotte . . . . . . . . . Cölest . Andrer Huvart
Ein greller Herr . HanS Flteier
Ein Stubenmädchen . Elia Tillmann

Die Handlung spielt in einer Grosistadt. bas ganze Drama, « tt Aus¬
nahme des dritte» Aktes in der Wohnung des Ehepaares: der dritte Akt
im Jimmct WeraS in der Pension der Madame Charlotte. Zwilchen deu
Vorgängen des ersten und zweiten Aktes liegen nicht ganz ii  Stunden.
Der zweiteu, alle übrigen AÜe gehe» innerhalb weniger Stunden vor sich.

Personen «nter 18 Jahre » ist der Zutritt nicht gestattet.
Ende 5.30 Uhr.

Mittwoch, 3.30 Uhr: Halbe Preise: Meister Pinkepank. 7 Uhr: Wen» tt»
Frühling der Holunder. — Donnerstag. 7 Uhr: Familie Hanncmanu. —
Freitag , 7.30 Uhr: BolkSvorst,: Die beiden Seehunde. — Samstag» 3.3®
Uhr : Meister Pinkepank. 7 Uhr: Kammcrspielabcnd: Der WeibStenf-I.

GottwalL's yunfche
Arsc- fm- —WÄlAs -PMW

sind seit Jahren bekannt und beliebt.

F. GoitwaSd , Rheinstr. 85.

EWMÜLchmHüilUUUUe^
zurückgesetzte das Pfund Mk . 1. S0 und l . HO

noch abzngeben BiFmarckring 2.
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